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AeRiimW Sfutatieuid Dir albaiirüidcllrpcbiüait
©► Karlsruhe , 5. Mai . Die Diplomaten find voll Emsig¬

keit an der Arbeit . Die Schachzüge folgen sich rascher als bis¬
her, und man gewinnt nun auch einen klareren Ueberblick über
das ganze Spiel . Fast scheint es, als sei nun der Dreibund
Deutschland, Oesterreich und Italien seinen verschlagenen Geg¬
nern der Triple -Entente England , Frankreich und Rußland
etwas üöergekommen. Es war wenigstens ein ausgezeichneter
Coup von österreichischer und italienischerSeite , die Skutarifrage
plötzlich in den Hintergrund treten zu lassen und die albanische
Frage vorzuschieben. So hat sich Rußland mit seinen eigenen
Karte » geschlagen . Die durch Esiad Paschas Handstreich und
die komödienhafte Uebergabc Skutaris an Montenegro ge¬
schaffene Situation mochte wohl kurze Zeit den Eindruck er¬
wecken , als sei der Vorteil auf der Seite der Allslawen.

Aber rasch hat sich das Blatt gewendet . Der schlaue Russe
war diesmal doch nicht klug genug , ganz schlau zu sein. Der¬
selbe Effad Pascha , dessen Selbstproklamation zum König von
Albanien die Zustimmung aller Balkan - und Slavenstämme
fand , fühlte sich in seiner neuen Würde so selbstherrlich, daß er
in seinem Reiche eine Art von Schreckcnsregiment begann , durch
das eine allgemeine Anarchie heraufbeschworen wurde . Dieser
geradezu gewünschte Umstand gab nun Oesterreich und Italien
den Vorwand , die Skutari -Angelegenheit gleichgültiger zu be¬
handeln , dafür aber in Albanien » an dessen zukünftiger Konsti¬
tution beide Großmächte lebhaft interessiert sind , um so energi¬
scher aufzutreten . Italien , das ja nicht gerne gegen Monte¬
negro marschiert wäre , fand so ebenfalls einen triftigen Grund ,
ein Expeditionskorps an der albanischen Küste zu landen .
Oesterreich aber . Hüfte dam : neben . der Lösung der albani¬
schen Wirren auch Gelegenheit gefunden, die Räumung Sku¬
taris zu erzwingen .

Als nun die beiden Alliieften des Dreibundes plötzlich mit
dem Plan einer albanischen Strafexpcdrtion hervortraten,sah die
russische Diplomatie plötzlich ihren heillosen Fehler ein und
beeilte sich sofort, den fatalen Zug in der Berechnung wieder
gut zu machen . Der russische Gesandte mußte gestern in Cetinje
einen ganz energischen Schritt unternehmen und König Nikita
zur schleunigen Räumung Skutaris auffordern . Und siehe da,
heute schon , noch ehe die entscheidende Botschaftcrkonferenz
in London zusammentritt , erklärt sich Montenegro zur schnellen
Räumung der schon zur Hauptstadt proklamierten Festung ent-
schlosien . Durch die amtliche Erklärung dieser Preisgabe der
eroberten Stadt glaubt Rußland den Einmarsch österreichischer
und italienischer Truppen in Albanien zu verhindern .

Der neueste Streich des Königs von Montenegro ist aber
nur ein Bruder aller früheren Finten und Manöver . Ist es
nicht köstlich zu hören , daß die tapferen Generale im gestrigen
großen Kronrat für die Räumung Skutaris , die zivilen Mini¬
ster aber dagegen waren ? Die Demission des Kabinetts Mar -
tinowitsch mußte eben nach außen hin bedeutungsvoller und
ttugkräftiger erscheinen als sonst eine Maßnahme , die die
montenegrinische Regierung in der Eile hätte treffen können.

Aber Oesterreich und Italien haben auch dies jüngste Spiel
der Gegenseite durchschaut . Sie werden die albanische

Expedition trotz allem durchfuhren , wie ja auch
die neuesten Wiener Meldungen schon besagen; und weder Ruß¬
land , noch die heutige Botschafterkonferenz werden dies hindern
tonnen . Eine bessere Gelegenheit , endlich einmal in Albanien
und auf dem südwestlichen Balkan Ordnung zu schaffen, konnte
de« beiden Mächten nie kommen , als sie ihnen jetzt durch Ruß¬
lands Doppelspiel geworden ist .

Gewisse Anzeichen deuten draauf hin . daß die deutsche Diplo¬
matie an der neuen Wendung nicht nur beteiligt ist , sondern
daß sic sogar den Anstoß dazu gegeben hat . Der Erfolg würde
ihr ein besseres Zeugnis verschaffen , als man es ihr bisher aus -
justellen beliebte .

(Telegramme .)
Cetinje , 5 . Mai . Wie schon mitgeteilt , fand gestern

unter dem Vorsitz des Königs Nikolaus eine außer¬
ordentliche Beratung statt , der alle Minister und
Generale beiwohnten . Die Me h r h e i t der Generale habe
sich dafür ausgesprochen , daß dir R e g i e r u n g die
Forderungen der Mächte hinsichtlich Skutaris er¬
füllen möge. Das Ministerium habe daraufhin seine
Demission gegeben und es werde allgemein als ein Beweis
dafür angesehen, daß die A n h ä n g c r der R ä u m u n g S k »-
taris die Uebermacht erlangt hätten .

Rach einer anderen Meldung habe der russische Ge¬
sandte in Cetinje im Aufträge des Ministers S a s o n o w
von neuem mit größter Entschiedenheit den König
Nikolaus zur Nachgiebigkeit gedrängt . Der König
habe auch endlich eingesehen , daß ein weiterer Wider¬
stand unnütz und gefahrvoll wäre .

— Wien , 5 . Mai . Die „Montagsrevue " meldet : „Am
Sonntag traf hier ein Telegramm ein , wonach der montene»
griuifche Kronrat am Samstag beschlossen habe , in der am
Donnerstag zusainmentretenden Skupschtina die Räumung
Skutaris zu beantragen . Dieser Beschluß war der österreichi¬
schen Regierung auch bekannt , ist jedoch so verklausuliert und
vom König und vom Kronpriuzen von Montenegro mit sol¬
chen Vorbehalten versehen worden , daß er durchaus wertlos
erscheint und die Entschlüsse Oesterreich-Ungarns in keiner
Weise modifizieren kann.

DT . Budapest , 5. Mai . (Privattel .) Der ungarische
Ministerpräsident L u k a c s hat heute dem ungarischen Abge¬
ordnetenhanse die Mitteilung gemacht , daß König Niko¬
laus dir bedingungslose Räumung Skutaris
augeordnet habe.

Dazu wird aus Cetinje gemeldet : König Nikolaus hat
sich entschlossen, dem Drängen der Großmächte nach -
z u g e ben und Skutari zu räumen . Das Kabinett M ar t i no -
witsch hat offiziell demissioniert .

- Wien , 5. Mai . (Priv .) Hier ist man der Ansicht , daß
der Beschluß der RäumungSkutaris auf russische
Machenschaften zurückzuführen ist , um den Einmarsch
österreichischer und italienischer Truppen in
Albanien z » verhindern . Nichtsdestotrotz ist man
von der Ansicht durchdrungen , daß die albanische Erpe -

Wir sind in der Lage, unseren Lesern hier einen
, Roman aus der bewährten Feder des unlängst in München
verstorbenen weitbekannten Schriftstellers Anton Freiherrn vo„
Perfall zu bieten , ein Werk voll Eemütstiefe , das die Kunst des
meisterlichen Menschenschilderers prächtig offenbart . Wir wer¬
den mitten in die vornehme Gesellschaft geführt und sehen einen
talentvollen Maler zwischen der tugendhaften Treue seines
schlichten jungen Weibes und der berückenden Schönheit einer
früheren gefeierten Künstlerin schwanken und straucheln, bis er
schließlich zur wahren Liebe seines Lebens zurückfindet und das
Glück gewinnt , nach dem seine Seele sucht. Tiefe Blicke laßt

. uns der Dichter tun in das geheimnisvolle Schaffen des Künst¬
lers , in die wundersame Frauenseele und hält uns bis zum
Schluffe mit unverminderter Spannung fest, dem rastlos drän¬
genden Flusse der fesselnden Erzählung zu folgen.

Hlm das Glück .
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

.Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b. H. Leipzig.)
( Unberedjt . Nachdr. oerb. f

.Letzt kann es los gehen," Lachte der Maler Julius Decaro
chnd öffnete weit feine Türen . Er hatte endlich ein Bild , der
>„Morgen" betttelt , vorteilhaft verkauft und sich mit den vielen
iür das Bild gelösten Goldstücken ein schönes Atelier , ein men¬
schenwürdiges Dasein geschaffen . Nun mußten die Aufträge
aus den ersten Kreisen der Gesellschaft , mußte der Ruhm bei
ihm Einkehr halten . Doch vorerst kamen nur die alten Freunde ,
Deiche sich wirklich recht alt und grau ausnahmen in den neuen
Räumen — dann allmählich erst neue Freunde — die ersten
Masken.

Doch die „erste Gesellschaft " ließ noch aus sich warten .
Er machte sich also auf die Suche mit dem festen Entschlüsse ,nur mit der edelsten Beute heimzukehren. Alle Türen öffneten

sich ihm , viel schone Augenpaare winften ihm verheißungsvoll
zu, die Fülle der Wahl machte ihn immer wählerischer, und noch
war ihm sein Ideal nicht begegnet.

Im ersten Stock seines Hauses wohnte eine Beamtenfamilie
in bescheidenen Verhältnissen . Die Frau Rätin Martius war
eine große Kunstfreundin und zog Julius mit dem Aufgebot all
ihrer Liebenswürdigkeit in ihr Haus . Was sollte er dort bei
den trockenen Bureaukraten ? Die Schmeicheleien der Rätin
konnten ihn doch nicht über die verlorenen Abende hinweg¬
trösten , und das schöne Röschen, von dem die Mutter ihm vor¬
schwärmte , nützte nichts , es war noch ein Kind , in einer aus¬
wärtigen Erziehungsanstalt und , abgesehen davon , wahrschein¬
lich ebenso spießbürgerlich und unbedeutend wie die Eltern .

Ostern solle Röschen nach Hause zurückkehren , je näher die
Zeit kam , desto häufiger und begeisterter erzählte die Mutter
davon.

„Da werden Sie staunen . Herr Decaro , etwas ganz Apartesein Gesichtchen. ein Figürchen ! O , Sie müssen sie malen , ja ,Sie werden glücklich sein , sie malen zu dürfen ; wenn sie nur
nicht gar so furchtsam, so schüchtern, so verschlossen wäre . Sie
nennen sie immer das „Schüchterchen " im Pensionat — nun , das
wird sich schon verlieren , wenn sie einmal in die Welt kommt .

"
Der ständige Hinweis auf Röschen hatte Decaro zuletzt mt>

willkürlich neugierig gemacht , er glaubte eine Absicht darin zu
sehen, , über die er lachen mußte — ein Backfisch ! Das war ge¬rade das , was er suchte, und jetzt noch die Aufschlüsse dazu ; ein
Figürchen — ein Schüchterchen ! Die Abende bei Rats mußtenein Ende nehmen , lieber floh er in ein anderes Haus , wenn ercs nicht übers Herz brachte, umgezogen zu sein .

Da , kurz vor Ostern , bemächtigte sich eine große Aufregungder künstlerischen Welt , Fräulein Warwara Onegin , die neue

dition a usgeführt werden muß, um der Anarchie de»
unglücklichen Landes ein Ziel zu fetzen.

= • Cetinje , 5 . Mai . Die „Südslawische Korrespoirdenz" meldet
j von hier : Die Gesandte » Rußlands, Englands und Frankreichs unter¬

nahmen einen gemeinsamen Schritt beim König von Montenegro , um
ihn zu veranlassen , Skutari sofort zu räumen .

Sie erklärten , ihre Kabinette würden sich nachdrücklich für gewisse
territoriale und finanzielle Kompensationen einsetzen. Der italienische
Gesandte ergänzte diesen Schritt der Gesandten der Ententemächte
durch eine separate Demarche und riet dem König dringend , sich den
Forderungen dere Großmächte zu unterwerfen .

Wie in diplomatischen Kreisen verlautet , übergab der russische
Gesandte dem König von Montenegro eine direHte Mitteilung der
Kaisers von Rußland , die eine Antwort auf den Brief König Rikitae
darstellt , in dem der König die Entscheidung in die Hände des Kaisers
von Rußland gelegt wissen wollte , jedoch die Forderung aufftellte , das
er bei den Großmächten auch äußerlich durch Rußland gedeckt würde

Dieser Schritt der Gesandten , sowie neuerliche freundschaftlich »
Ratschläge Serbiens und Bulgariens veranlaßten len König , einen
außerordentlichen Rat in den Konak zu berufen , der nnch stürmischen
Szenen ergeben haben soll , daß die Forderung , Skutari weiter zu be¬
haupten , nicht mehr einmütig erhoben werde .

An den montenegrinischen Deputierten in London , Popowitsch ,
gingen längere Instruktionen ab , die der veränderte » Haltung Monte ,
negros entsprechen und Sir Edward Grey vorgelcgi werden sollen .

— Belgrad , 5. Mai . Die „Südslawische Korrespondenz"
meldet von hier : In politischen Kreisen verlautet , König
Peter habe ein direktes Telegramm des Königs von Mon¬
tenegro erhalten , wonach die Räumung von Skutari
unmittelbar bevor st ehe .

^ K o n st a n t in op e l , 5 . Mai . (Franks . Ztg .) Diplo¬
matische Nachrichten aus Cetinje besagen , daß König
Nikita in letzter Stunde eine neue Ucberraschiing
vorbereite . Er wird zwar , um unnötiges Blutvergießen zu ver¬
meiden, Skutari nach dem Willen Europas
räumen , gleichzeitig aber seine Krone niederlegen .PC . London . 5 . Mai . ( Meldung der Preß -Centrale . )
Unter der Ueberschrist »Eine Periode der Unruhen " schreibendie „Times " :

„Die Spitzfindigkeiten und das ewige Hinziehen find fürden König von Montenegro jetzt zu Ende. Eine militärische
Expedition von seiten Oesterreichs und Italiens steht unmit¬
telbar bevor. Rur eine vollkommene sofortige Unterwerfung
kann den König retten . Im Interesse Europas , im Interesseder Balkanstaaten wie im Interesse Montenegros und seiner
Dynastie hoffen wir , daß König Nikita diese Unterwerfung
endlich vollziehen wird , denn es würden Ereignisse von un¬
übersehbaren Folgen auf dem Balkan eintreten , wenn eine
der Eroßn '.ächte den Säbel ziehen würde. Wir hoffen, daß
Oesterreich nur langsam zu diesem Mittel seine Zuflucht neh¬men wird .

"
PC . London , ö. Mai . (Meldung der Preß -Centrale .)Die „Daily Mail " meldet heute morgen, daß in Bosnien

und der Herzegowina Kriegszustand in der
schärfsten Form herrscht . Die Einwohner dieser
Länder find vollkommen von der Welt abgeschnitteu .
Keine einzige Zeitung steht ihnen zur Verfügung , die
Straßen sind von der Polizei besetzt und nach 8 Uhrabends darf sich niemand mehr auf ihnen zeigen . Ohneeine» Paß , der von den Militärbehörden abgestempelt sein

tragische Liebhaberin der Hofbühne, eine slavische Sck>önheit , mit
allen unwiderstehlichen Reizen ihrer Rasse ausgerüstet , tauchte
auf . Das war , was Decaro suchte . Seine stürmische Hast, mit
der er sich an die umworbene Komödiantin drängte , blieb nicht
ohne Eindruck. Die Warwara wurde aufmerksam, bevorzugte
ihn , versprach ihm vor allen seinen Kollegen die erste Sitzung
zu einem Porträt . Das war ein Erfolg von der größten Trag¬
weite ; das Bild , wenn es ihm gelang — und es mußte ja ge¬
lingen , wenn die Leidenschaft den Pinsel führte — , würde ihnmit einem Schlage zum populärsten Künstler machen . Er war
nicht mehr fähig , ruhig zu arbeiten , machte unzählige Farben¬
skizzen , Entwürfe , immer die schöne Warwara . Im Pelz , im
Purpur , en face, im Profil , ganze Figur , Büste, er studierte siein ihren Rollen , im Salon , auf der Straße , wenn er ihr den
Weg abpaßte .

Endlich kam der Tag , au dem die Künstlerin ihr Erscheinen
zur ersten Sitzung meldete . Das Atelier war sorgfältig auf¬
geräumt , die Leinwand stand bereit . Julius sah schon eine
Stunde zuvor mit ängstlicher Spannung zum Fenster hinaus ;vor einem Jahre noch ungetannt , mißachtet, an sich selbst ver¬
zweifelnd, von Nahrungssorgen gepeinigt , in einem Hinterhau ^-
atelier der Borstadt , und heute blickte er aus diesem üppigen
Nest hinab auf die vornehmste Straße und erwartete den strah¬
lenden Stern der Hauptstadr . um den sich die Größten drängten .

Da hielt ein Wagen vor dem Hause , ein Mietfuhrwerk . Ein
alter , umfangreicher Lederkoffer war auf den Bock gezwängt .Die Frau Rätin stieg aus , dann kam ein unförmlicher schwarzer
Hut mit flatternden , hellblauen Bändern zum Vorschein , ein
zierliches Persönchen in braunem Kleide und schwarzer Man -
tille um die schmalen Schultern sprang aus dem Wagen ; ein
drolliger alter Zug lag über der in Beioogung und Form kind¬
lichen Erscheinung. — Schüchterchen — kern Zweifel .

Julius mußte lachen . Hatte sie es gehört oder war es Zu-
igll ?, — Jms Mädchen bli ckte fctaiir . — Dtt Srm < s?öti -n



GM L
mutz, kann nicht mehr gereist werden. Alle Versamm¬
lungen sind streng untersagt und das Waffen -
trage » ist verboten worden. Die Besitzer von Brief¬
tauben sind gezwungen worden, ihre Taubenschläge streng
nnter Verschlutz zu halten . Post- und Telegraphen -Verlrhr
stehen unter polizeilicher Kontrolle . Die sozialistischen Ber -
fammlungshLuser find von der Polizei durchsucht worden . Alle
dort befindlichen Akten und Dokumente wurden beschlag¬
nahmt . Man nimmt an , datz heute in Dalmatien und
Kroatien , wie schon kurz gemeldet, dieselben Matz » ah -
men getroffen werden.

- P e t e r s b u r g . 5. Mai . (Frkf. Ztg .) «Njetsch " meldet
aus diplomatischer Quelle : Die Mächte der Triple -
Entente habe« sich in den letzten Tagen vollkommen ge ,
einigt und hochwichtige Beschlüsse für ein ge¬
meinsam es Borgehen gefaßt . Bekannt davon wird nur ,
datz die Ententemächte ein Einzelvorgehen
besonders auch gegen die Anarchie in Albanien mitz -
billigen .

fcd Wie n, 5. Mai . Zn hiesigen unterichteten Kreisen wird
daran festgehalten, daß auch die R 8 u m « n g E k u t a r i s die
albanische Aktion lediglich erleichtern , aber
nicht aufhalten würde. Diese Expedition würde unbe¬
dingt an einem von Oe st erreich und Italien zu be¬
stimmenden Zeitpunkte unternommen werden. Das Er¬
gebnis der B o t s cha f t e r r e u n i o n von heute wird jedoch,wie man mit Gewißheit sagen kann, abgewartet werden , schon
darum , weil die Botschafterreunion der letzte Termin ist , der
dem König Nikolaus gestattet , einen klaren , bestimmten Ent »
fchlutz kund zu geben._

Prinz Gskar von Preußen keim Stapel¬
lauf des Linienschiffes „GroßerKurfürst ".

tTel. Meldung .)
— Hamburg , 5 . Mai . Auf der hiesigen Bulkanwerft lief

heute nachmittag das Linienschiff «Ersatz Kurfürst Friedrich
Wilhelm " von Stapel . Dabei hielt Prinz Oskar von Preußen
folgende Taufrytze:

„Durch die Gnade Seiner Majestät des Kaisers ist mir der
ehrenvolle Auftrag zuteil geworden , an dem mächtigen Neu¬
bau , der sich hier vor unserem bewundernden Auge erhebt , die
Schiffstaufe zu vollziehen , und diesen wertvollen Zuwachs
unserer Flotte seinem künftigen Element zu übergeben.

„Es ist ein ruhmvoller Name , den zu tragen dieses Schlacht ,
schiff ausersehen ist . Ein Name , der mit goldenen Lettern in
der Geschichte deutscher Seefahrt und deutscher Seegeltung ver¬
zeichnet ist . Es ist der Name eines Herrschers, dessen nicht nur
die Kinder seines eigenen Stammlandes in Dankbarkeit und
Verehrung gedenken, sondern den auch das heutige Deutschland

,3» seinen Großen zählt , zu den Männern , die mit weitschauen¬
dem Blick und mit zäher Energie eine Aufgabe erkannt und
verfolgt haben , die zu erfüllen zwar erst späteren Geschlechtern
beschieden war .

„Als der Stern der deutschen Hansa nach Zeiten hoherBlüte und glanzvoller Macht am Ausgang des Mittelalters ,teils durch eigene Schuld, teils durch die unglücklichen Zustände
unseres zerrissenen Vaterlandes , verblich, war Friedrich Wil¬
helm, Kurfürst von Brandenburg , der erste deutsche Fürst , der
den hohen Wert , die befruchtende Kraft von Seehandel und
Seegeltung klar erkannte . Er , der mit allen Kräften einer
heißen Vaterlandsliebe für die Größe und die innere Ausgestal¬
tung seines Landes gerungen hat , mochte wohl mit propheti¬
schem Blick die Zeit erschauen , da das deutsche Volk hinaus¬
wachsen mußte aus den Grenzen des festländischen Staates .

„Nur . von wenigen seiner Zeitgenossen verstanden , hater mit eiserner Willenskraft die Durchführung seiner hoch¬
gesteckten Ziele betrieben , hat eine Flotte gebaut , Kolonien
gegründet , Beziehungen zu fremden Völkern angebahnt und
Handelsverträge mit anderen Staaten geschlossen. Zwar sind
diese Werke seiner Tatkraft durch die Stürme vernichtet wor¬
den, die später unser Vaterland heimsuchten. Uns blieb je¬
doch sein köstliches Vermächtnis , blieb der Hinweis seines
Strebens : den deutschen Gedanken hinauszutragen in die
weite Welt .

„Das neue Deutsche Reich hat dieses Vermächtnis des
Großen Kurfürsten verständnisvoll übernommen und treu

: gehütet . Zn beispielloser Entwicklung haben sich durch rast¬
lose ernste Arbeit langer Friedensjahre Handel und Wandel
zu herrlicher Blüte entfaltet und sind hinausgetreten über die

. binnenländischen Schranken des kontinentalen Staates . Durch
die Initiative unseres Kaiserlichen Herr «, unterstützt durch
die verständnisvolle , patriotische und opferwillige Haltung

nicht zu viel erzählt , das Gesichtchen unter dem großen Hut war
reizend. Ein zarter , mädchenhafter Dust lag darüber . Die
großen blauen Augen waren echte Kindoraugen .

Das Mädchen schlug sie errötend nieder und zog den häß¬
lichen Hut noch tiefer ins Gesicht. Die Rätin winkte glückstrah¬
lend herauf . Julius vergaß die Erwiderung , er sah nur die
kleinen Elfenhände nach dem unförmlichen Koffer greifen und
ärgerte sich , daß der vierschrötige Kutscher keine Miene machte ,der Kleinen zu helfen.

„Rühren Sie sich doch , Mensch !" schrie er zornentbrannt
hinunter .

Der Kutscher erhob sich erschrocken . Schüchterchen blickte
wieder herauf und eilte in arger Verlegenheit ins Haus .

Jul '.us übersah darüber den eleganten Broom , der eben
neben der Mietskutsche hielt : erst als der Schlag sich öffnete und
ihm eine große, in kostbaren Pelz gehüllte Dame entstieg, wurde
er aufmerksam. Unglaublich , er hatte über diesem Kinde mit
den blauen Augen Warwara vergessen .

(Fortsetzung tolgt .)

Theater . Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 5 . Mai . Zn der anläßlich des Gesuches des baye¬

rischen Prinzregentenpaares morgen Dienstag , den 6 . Mai , stattfin¬
denden Feftvorstellvng „Aida" ist über den ersten und zweiten Rang,
sowie «inen Teil des Parterres Höchsten Orts verfügt. Die Besucher
dieser Vorstellung werden gebeten , in Festkleidern «> erre .l im Frack ,
Damen in hellen Kleidern) zu erscheinen . Die erste Wiederholung der
Geigerschen Stücke „Der Fremdling" und „Das Winzerfest " ist aus
Donnerstag, den 8 . Mai , angesetzt . Heute Montag , den 5. Mai , wird
Grillparzers „Weh dem, der lügt", am Freitag , den 9. Mai , Puccinis
«Butterfly " und am Samstag , den 10. Mai , Hebbels „Genoveva" ge¬
geben . Für die Pfingstfeiertage sind di« „Hugenotten" und „Eötz von
Berlichingen" vorgesehen . Das erste Gastspiel von Franz Schönfeld
am 15. Mai wird zugleich die Erstaufführung des Lustspiels „Mein
alter Herr" Lüngen . Frensiens erste dramatische Arbeit „Sänke Erich«

Savtfche Presse - "v >
des Deutschen Volkes, seiner Fürsten und seiner Vertreter , ist
die Krregsflagge dem Handel auf seinen friedlichen Wegen
gefolgt, breitet jetzt der deutsche Aar seine Schwingen
schützend über die deutschen Landestinder in fernen Meeren
und an fremden Gestaden!

„Run sollst Du , stolzes Echijf, von der Helling hinabglei -
ten in Dein Element , hinausziehen auf das große völker¬
verbindende Meer . Das tote Eisen, das deutscher Geist und
deutscher Hände Arbeit sorglich und kunstvoll zusammengefügt
haben, wird dann Leben erhalten ! Wird ein Wesen werden
mit eigenem, laut pochendem Herzschlag , wird von unserem
Baterlande ein Bestandteil sein, an dessen Schicksal nicht nur
seine Besatzung, sondern das nationale Empfinden und Zn -
teresie eines ganzen Volkes hängen . Den Namen des Großen
Kurfürsten sollst Du nach dem Willen Deines Kaiserlichen
Herrn durch deutsche und fremde Meere tragen !

„Wie uns allen dieser Name nicht bloß ein Klang ist , son¬
dern die Verkörperung einer Idee und eines Willens , so sei
auch Deiner Besatzung dieser Name Wahlspruch und Richtung
für ihr Tun : Liebe zum Baterlande in hellen , wie in trüben
Tagen ; treue selbbstlose Pflichterfüllung im Frieden wie im
Kriege ; eiserne Willenskraft in der Erfüllung der Aufgaben ,
die jedem einzelnen in seinem Kreise gestellt sind ! Die guten
Wünsche des deutschen Volkes begleiten Dich auf Deinen Fahr¬
ten , die Gott stets gütig segnen möge, indem er Dir und Deiner
Besatzung die Kraft leiht , sich stets der Flagge würdig zu
zeigen, die stolz von Deinem Maste flattern wird !

„Auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers taufe ich Dich :
„Großer Kurfürst ". Der Prinz zerschellte eine Flasche
Schaumwein am Bug des Schiffes und fuhr dann fort ',

„Vor uns steht nunmehr Seiner Majestät Schiff «Großer
Kurfürst ", ein mächtiges Linienschiff, das in Jahresfrist die
kundigen Meisterhände dieser Werft verlaßen wird , um als
wertvoller Zuwachs in die deutsche Flotte eingereiht zu wer¬
den. Wir aber , die diesen festlichen Tag hier miterleben
konnten, gedenken in dieser Stunde dessen , der mit zielbewuß¬
tem Willen und in nimmer rastender Arbeit den Ausbau
der deutschen Seemacht gefördert hat , und rufen dankbaren
Herzens : Seine Majestät , unser allergnädigster Kaiser und
Herr Hurra , Hurra , Hurra !"

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 5. Mai .

) - ( Oeffentliche Versammlung. Reichstagsabgeordneter Dr. Lud¬
wig Haas wird in einer vom Nationalliberalen Verein, dem Zunq-
liberalen Verein und dem Verein der Fortschrittlichen Bolkspartei
gemeinsam einberufenen öffentlichen Versammlung am Mittwoch, den
7. Mai , abends !/s9 Uhr, int großen Eintrachtsaal über „Deutschlands
auswärtig « Politik und die Rüstungsoorlage" sprechen. Die Ver¬
sammlung dürfte bei dem Ernst der gegenwärtigen Weltlage nicht nur
in den Kreisen der Angehörigen der beiden liberalen Parteien , son¬
der auch weit darüber hinaus dem größten Interesse begegnen. Wik
weisen auf die Veranstaltung mit dem Bemerken hin, daß jedermann
Zutritt hat ; auch Frauen sind willkommen.

8 . Schwarzwaldverein . Am gestrigen Sonntag mittag fand
die feierliche Verkehrsübergabe des neu angelegten Waldweges
von der Station Reichenbach bis zur Grenze der Gemarkung
Langensteinbach im Anschluß an den Fußweg zum Erholungs¬
heim Bethanien statt . Um 3.30 Uhr gings vom Sammelpunkt ,
den neuen Anlagen bei der Kirche , mit Musik zum neuen Wald¬
weg . In der Mitte des Wegs bei einer neu erstellten Unter¬
standshütte wurde Halt gemacht . Hier gedachte der Vertreter
und Schriftführer des Verkehrsvereins , Herr Hauptlehrer
Heimberger , in trefflichen Worten derjenigen Personen , welche
sich um Erstellung des Wegs und der Schutzhütte verdient ge¬
macht haben . Auch der Sektion Karlsruhe , welche die Ausfüh¬
rung der Weganlage durch eine namhafte Spende unterstützt
hat , sowie dem anwesenden Herrn Oberförster Lambinus von
Langensteinbach wurde der Dank ausgesprochen. Sodann über -
brachjte der Vertreter der Sektion Karlsruhe , Herr Oberrech¬
nungsrat Schwarz, die Grüße und Waldheil der Sektion Karls¬
ruhe . Er gab in beredten Worten seiner Freude über die Er¬
stellung dieses Weges Ausdruck, wünschend , daß der neue Weg
zum häufigen Besuch dieser schönen Gegend anrege und dem
Verkehrsoerein Reichenbach sowie der Sektion Karlsruhe des
Schwarzwaldvereins zum Segen gereiche und ihnen viele neue
Mitglieder zitführen möge . Hierauf folgte der Rückmarsch mit
Musik zur Wirtschaft zur „Sonne " in Reichenbach , wo nach ge¬
mütlichem Zusammensein die schöne und einfache Feier ihren
Wschluß fand.

F . Der Jnstrumentalverein Karlsruhe veranstaltete am Samstag
abend im großen Saale des Museum sein 3. Konzert, dessen guter Be¬
such deutliches Zeugnis von der Beliebtheit des Vereins ablegte.
Das gediegene und abwechslungsreiche Programm nahm unter der

scn" wird Ende Mai zum erstenmal in Szene gehen. Auch die Erst¬
aufführung des „Bettelstudent " wird noch für v :e,en Monat vor¬
bereitet .

Zum Kaiserpreisfingen in Frankfurt a . M.
vT . Frankfurt a . M . . 4 . Mai . (Tel .) Die - Stadt ist in

das Zeichen der festliche« Tage eingetreten . Der Bahnhofsplatz
hat einen einheitlichen , wirkungsvollen Schmuck durch Flaggen
und blumengekrönte Pylonen erhalten . Die zur Festhalle füh¬
rende Hohenzollernstraße ist in eine via triumphalis um¬
gewandelt .

Inmitten des prächtigen Straßenbildes erhebt sich ein mäch¬
tiger Turm , dessen reicher Eoldschmuck im Sonnenschein des
Tages den farbenfrohen Schmuck übergleißt , während in der
Dunkelheit Tausende von Glühlampen ihr Licht von dem Turm
aussenden.

Auch in der übrigen Stadt zeigen die Straßen ein festliches
Gewand . Gestern abend fanden auf dem Festplatz Konzerte statt ,
die aus dem gewöhnlichen, geschäftsmäßigen Treiben in die ge¬
hobenere Stimmung der Sängertage gleichsam hinüberführten .
Um .9 Uhr abends wurde ein brillantes Feuerwerk abgebrannt .

Permifchtes .
i— Höchst a. M - , 5 . Mai . (Tel .) Der im benachbarten

Nied wohnende 43 Jahre alte Fabrikarbeiter Koch überfiel
gestern nachmittag seine 38 Jahre alte Ehefrau , betäubte sie
durch Schläge auf den Kops und erdrosselte sie . Koch, der
dem Trünke ergeben ist, lebte mit seiner Familie in Un¬
frieden und hatte seine Frau und Kinder schon des öfteren
mit dem Tode bedroht.

= Iokahama . 5. Mai . (Tel .) Die «Franks . Ztg ."
meldet von hier : Zn Hakodate in Nordjapan sind durch
ein Feuer über 2000 Häuser zerstört worden . Biele
Menschen wurden bei dem Brande verletzt .

Abendblatt . Montag , de« 8. Mak »
^>05 v

bewährten Leitung des Herrn Musikdirektors Mnnz den besten Der .
lauf. Namentlich war es die anmutige Gesangs-Solistin des Abend ,
Fräulein Emma Hörn , welche mit ihrem sympathischen und klangrtt»
nen Sopran die allgemeine Aufmerksamkeit erweckte. Man kann der

'
jungen Künstlerin nur Glück wünschen zu ihrem ^Entschluß, sich de,
Bühne zu widmen : als Soubrette wird sie gewiß bald Erfolge z»
verzeichnen haben . Nur möchten wir ihr anraten , auf die Aussprach,
gewisser Zischlaute größere Obacht zu geben, wenn auch im übrig»
die Deutlichkeit ihres Vortrags nichts zu wünschen übrig läßt. FräL
lein Hörn sang , neben dem Rezitativ und der Arie der Anna a»,
den „Lustigen Weibern" in Orchesterbegleitung, in recht ansprech«, ,
der Weise einige Lieder in Schubertscher Vertonung mit Klavier,
beglcitung des Herrn Herm . Knierer und erntete reichen Beifall bei
der Hörerschaft. Ein stattliches Blumenarrangement gab dem Dank,
rechten Ausdruck, und die Sängerin mußte noch eine Angabe mache, .Als zweiter Solist des Abends präfenttettc sich, lebhaft beklatscht,
Herr Kammermusiker Paul Klupp, als Meister der Klarinette , i,
Mozarts entzückendem Konzert mit Orchester. Die Darbietungen de,
Vereinsorchesters waren einfach hervorragend, wenn auch hier und d«
im Tempo vielleicht ein wenig zu schleppend. Immerhin eine anev
kennenswerie Leistung im Ganzen : C. M . v . Weber, Nicolai , Mozart,
Schubert und Haydn — welchem Musikfreund lachte dabet nicht da,
Herz!

tS Die „Liederhalle " hatte ihre Mitglieder und deren An¬
gehörige auf Samstag abend zu dem diesjährigen Frühjahr *
konzert in den kleinen Festhallesaal eingeläden . Unter Mit¬
wirkung von Frau Roha -Warmersperger und Kammersänger
Staudigl nahm das Konzert einen vorzüglichen Verlauf . Der
Männerchor der „Liederhalle " brachte eine Reihe von Chöre«
zum Vortrag , die an Pfingsten in Mannheim bei dem Sänger ,
bundesfest gesungen werden . Die Chöre waren unter der an»
feuernden Leitung des Herrn Seminarmufiklehrers Ludw.
Baumann in gewissenhafter, künstlerisch abgerundeter Weise
einstudiert worden und hinterließen den besten Eindruck, sodatz
man sagen darf , die „Liederhalle " wird mit ihnen in Mann¬
heim auf jeden Fall sehr gut abschneiden. Unter den Chören
sind besonders zu erwähnen „In der Ferne " von Silcher,
„Weihe des Liedes" von Hegar und desselben Komponisten „In
den Alpen "

, ferner „Sonntag ist's" von C. Weidt . Unter die¬
sen genannten Liedern wären noch ganz besonders das „In den
Alpen" hervorzuhehen , welches in ganz vortrefflicher Weife zu
Gehör kam und das prächtige Stimmenmaterial und die tadel¬
lose Einstudierung besonders erkennen ließ . Frau Roha.
Warmerfperger sang die Mozartarie „Endlich naht sich di«
Stunde "

, ferner Lieder von Mahler , Weingartner und Strauß
die sämtlich lebhaften Beifall fanden . Auch Herr Kammer,
sänger Staudigl , der mit Liedern von Wallnöfer , Löwe auf.
wartete , konnte den Applaus des Publikums entgegennehmen.
Die Begleitung der Solis hatte Herr Prof . Karle und die Be,
gleitung der Chöre Herr Fr . Merz übernommen .

A Die Wohltätigkeits -Aufführung des Großh . Hoftheater-
Chors findet Samstag , 31 . Mai , im Kolosseum statt .

— In unserem Schaufenster sind z . Zt . wieder einige originell«
Bilder zu sehen : verschiedene Aufnahmen des Erotzherzogspaares au>
dem Mannheimer Rennplatz am zweiten Renn-Sonntag , sowie eim
Aufnahme vom hiesigen Kinderhilfstag . Die Aufnahmen besorgte di«
Firma Eeschw. Moos hier, Kaiserstraße 96.

8 Unfall . Ein zirka 2 Zentner schwerer Balken rollte beim
Transport in einem Sägewerk im Rheinhafen hier von einem
Rollwagen und schlug einem ledigen Taglöhner von hier da»,
linke Schienbein ab . Der Verunglückte mutzte ins städt. Kran¬
kenhaus ausgenommen werden .

- Zusammenstoß. Ein Automobil ist am Samstag auf dem
Marktplatz mit einem Straßenbahnwagen zusammengestoße«.
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Personen wurden nicht
verletzt.

8 Betrüger . Unter dem falschen Borgeben , er sammle fül
einen in Rot geratenen Hofmusikus, erschwindelte sich der
53 Jahre alte Musiker Eduard Helbing , sowohl hier als auch in
anderen Städten Süddeutschlands zahlreiche Unterstützungen,
wie zum Beispiel in Mannheim , Baden , Speyer und Freiburg .
Am Samstag ist es nun gelungen , den Betrüger auf Grund des
Signalements hier zu ermitteln und festzunehmen.

_L Einschleichdiebstahl. In die Wohnung eines Wirtes in
der Kriegstraße hier , bei welchem erst kürzlich «in größerer
Gelddiebstahl verübt wurde , schlich sich am Sonntag morgens
zwischen 7 und 7.15 Uhr , während der Wirt noch schlief, wieder
ein Unbekannter , nachdem er zuvor die Elastüre mittelst einer
Schlinke geöffnet hatte , und stahl eine Kassette mit 800 Mark.
Ein Kind des Bestohlenen bemerkte den Dieb und weckte den
Vater , worauf der Täter flüchtete und die Kassstte ungeöffnet
im Keller zurückließ .

A Erbrochen wurde in der Nacht zum Sonntag durch eiste»
Unbekannten die Verkaufsbude beim Engländerplätzchen . Es
wurden daraus Nahrungs - und Eenußmittel im Werte von
45 Mark entwendet .

Festgenommen wurden: ein lediger stellenloser Arttst aus
Eemmingen, welcher hier 2 Damenuhren absetzen wollte , über deren
rechtmäßigen Erwerb er sich nicht ausweisen konnte ; ein Fuhrmann
aus Loffenau wegen Hausfriedensbruchs, Beleidigung und Wider -
stands ; ein Taglöhner aus Donauefchingen, der von der hiesige»
Staatsanwaltschaft wegen Hehlerei und Körperverletzung verfolgt
wird ; eine Fabrikarbeiterin aus Altenheim und ein Taglöhner aus
Menzingen wegen Diebstahls, sowie ein 25 Jahre alter Schlosser aui
Weimar wegen Unterschlagung .

$ Selbstgestellt hat sich am Samstag ein Fuhrmann aus Stein«
mauern unter der Beschuldigung , er habe seinem Arbeitgeber 38 Mk.
unterschlagen .

Der UeberfaU auf ven Grotzherzog.
— Mannheim . 5 . Mai . Die hiesigen Blätter besprechen alle voll

Entrüstung die gestrige Bedrohung des Eroßher-og:. bei seiner Fahrt
zu den Mannheimer Mairennen durch den jedenfalls geistesverwirrten
arbeitslosen Tapezier Jung und geben , ohne Unterschied der Partei¬
stellung , ihrer Freude über den glücklichen Verlauf des Zwischenfalls
Ausdruck.

Die Ehefrau Jung teilte dem Berichterstatter der sozialdemokra¬
tischen „Bolksstimme" auf Befragen das folgende mit : „M«in Man»
ist gestern morgen nach 8 Uhr zum Rasteren gegangen und gegen
halb 12 Uhr zum Mittagessen angetrunkennach Hauke gekommen . Aus
meine Vorwürfe, die ich ihm dieserhalb machte, versprach er, nach¬
mittags kein Bier mehr zu trinken . Er wolle sich vom Reckardamin
aus das Rennen ansehen . Daß mein Mann den Grotzherzog bedroht
haben soll , ist mir unerklärlich . Er muß es dann in einem Ans»
von Irrsinn getan haben . Er ist geistesschwach, er bat viel mit Kopf¬
schmerzen zu tun. was darauf zurückzuführen fein surfte, daß er bei«
L . ilitär — er diente bei der Kavallerie — eine sta ne Gehirnerschütte¬
rung durch einen Sturz erlitten hat.

Auf weiteres Befragen erklärte Frau Jung noch , daß ihr Man-
außer mit seinen etwaigen Arbeitskollegen keinerlei Verkehr unter¬
halten habe . Er habe weder einem politischen noch gewerkschaftlichen
oder sonst einem Verein angrhört; auch sei er auf keine Zeitnot
adonniert gewesen .

Von einem Vorstandsmitglied des Vereins für Trinkerfürsorge
erfahren wir, daß die Familie des Jung von dem aenannten SeseiA
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« terftützt wird und daß derselbe als geistesschwacher , unheilbarer
Omrrtalstrinker in die Liste des Vereins eingetragen ist.

Das Mannheimer sozialdemokratische Partei ,
platt erklärt alsdann : „Wenn wir angesichts dieser Feststellungen
ablehnen, mit in jene Rufe der Entrüstung einzustimmen . die auch
nach diesem bedauerlichen Vorkommnis aus leicht zu erkennenden
Gründen da und dort erhoben werden durften , so verfehlen wir ander¬
seits doch nicht, unserer freudigen Genugtuung da . über Ausdruck zuverleihen, daß Grohherzog Friedrich ohne jeden Schabe« dem Anschlag
entgangen ist, und der Anerkennung dafür , daß er — offenbar in un¬
mittelbarer Erkenntnis des nicht allzuernst zu nehmenden Charakters
des Anschlags — sofort alles aufbot, um eine Ausb -rufchung des Vor¬
kommnisses zu verhindern. Der Landesfürft setzte nämlich nach dem
Vorkommnis am Bahnhofplatz seine Fahrt zu den Rennen ruhig fort,verblieb bis zu deren Schluß auf dem Rennplatz , besuchte abends pro¬
grammäßig die Vorstellung im Hoftheater und fuhr dann , wie vor¬
gesehen, um 10 llhr nach Karlsruhe zurück .

"
„Großherzog Friedrich " , so fährt die „Volksstimmr " fort , „ist seit

seinem Regierungsantritt so strenge bemüht , bei seinem politischen
Auftreten die Grenzen einzuhalten, die die Verfassung seiner Stellung
gezogen hat, und regierte bisher so einwandfrei als konstitutioneller
Fü - ,r- daß er noch niemals zum Gegenstand politischer Erörterungen
gemacht, und insbesondere auch in der Presse der äußersten Linken
kaum einmal in diesem Zusammenhang genannt worden ist."

* *

= Mannheim, 3 . Mai . (Frkft . Ztg.) Beim ersten Polizei -Verhör
erwiderte der Attentäter Jung auf die Frage, was ihn zu der Tat ge.

trieben habe : „Ich hatte einen ganz bestimmten Grund ". Auf die
weitere Frage , ob er etwa durch das Los zu der Tat bestimmt worden
sei, erklärte er : „ Das ist meine Sache , darüber verweigere ich die Aus¬
kunft."

Von anderer Seite wird noch behauptet : Jung habe gesagt , dies¬
mal fei ihm fein Vorhaben mißglückt, aber vielleicht gelinge es ihm
später einmal.

Beim Verhör durch den Ersten Staatsanwalt erklärte Jung , er
sei Anarchist , erklärte dann aber weiter, er habe sich in großer Rot
befunden und habe sich deshalb an den Grohherzog mit einer Bitt¬
schrift wenden wollen . In der Tat wurde unweit des Tatortes ein
zerknitterter Zettel gesunden , auf dem einige Worte mit der Bitte um
Hilfe und der Name Jung standen .

— Karlsruhe , 5 . Mai . (Tel . ) Amtlicherseits wird er¬
klärt , daß es sich bei dem Tapezier Jung um eine geistig minder¬
wertige Persönlichkeit handelt . Darauf deutet auch der Um¬
stand hin , daß Jung im Oktober v . Is . vom Mannheimer Bc -
zirksarzt auf seinen Geisteszustand untersucht worden ist. Vor
dem Vorfall hatte Jung zehn Glas Bier getrunken ; danach
dürfte auch seiner Behauptung , aus Berlin einen auf sein Bor¬
gehen bezüglichen Brief erhalten zu haben , keine allzu große Be¬
deutung beizumessen sein . Jedenfalls ergab die Durchsuchung
seiner Wohnung keinerlei Anhaltspunkte für die Richtigkeit die¬
ser Behauptung ,

litt fliiiiiiii te bniiddp flriifptcNpirts ii Mü | t
# Karlsruhe , 5 . Mai . Heute nachmittag 4 Uhr 30 Min .

trafen Prinzregent Ludwig von Bayern und Prinzessin Ludwig
von Bayern zum offiziellen Besuch am Grotzh . Hof hier ein .
Der Stadtrat hatte aus diesem Anlaß die Einzugsstraßen
(Kriegs - und Karlfriedrichstraße ) mit Flaggen in bayerischen ,
badischen und deutschen Farben geschmückt . Der Marktplatz
prangte in besonders schönem Flaggenschmuck . Zahlreiche Masten
waren hier mit Wimpeln in deutschen , badischen und bayrischen
Farben geziert und durch Laubgewinde — besetzt mit weiß -
blauen Rosetten — mit einander verbunden . Das Rathaus in
seinem Pflanzen - und Blumenschmuck bot einen hübschen An¬
blick . Die Eingänge zum Fürstensalon waren mit Sträuchern ,
Zier - und Blattpflanzen reichlich dekoriert . Reben deutschen
und badischen Fahnen , trat dort hesonders die bayerische
Flagge hervor .

DieAnkunft .
Kurz vor % 5 Uhr trafen das Grogherzogspaar , sowie

Prinz und Prinzeffin Max am Bahnhof ein . Da am Bahnhof
großer Empfang stattfand , hatten sich dort eingefunden : der
kommandierende General des 14 . Armeekorps , Frhr . v. Hoinin -
gen, gen . Huene , der Stadtkommandant von Karlsruhe , sämt¬
liche Mitglieder des Staatsministeriums , der kgl. bayerische
außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister Gras
von Moy aus Stuttgart , sowie mehrere bayerische Offiziere , der
Landeskommisiär für den Kreis Karlsruhe , der Amtsvorstand
und der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe . Ferner be¬
merkte man eine Abordnung des Kgl . Bayerischen 8. Infante¬
rie -Regiments »Grogherzog Friedrich II . von Baden " , be¬
stehend aus Oberst und Regiments -Kommandeur Eannapel ,
Oberstleutnant beim Stab Erogmann , die Majore und Batail¬
lons -Kommandeure Käfferlein , Schleicher und Wenz zu Nieder¬
lahnstein , Major beim Stab , Paulus , Major und Kompagnie -
chef Leupold , sowie eine Abordnung des Bayernvereins „Blau -
Weiß ". Auf dem östlichen Bahnsteig stand die Ehrenkompagnie
des Leibgrenadier -Regiments mit Fahne und Musik , gestellt
von der 8. Kompagnie unter Hauptmann von Livonius , wäh¬
rend auf dem Bahnhofsplatz vor dem Fürstensalon eine zusam¬
mengestellte Eskadron des Leibdragoner -Regiments unter Füh¬
rung von Rittmeister v. Livonius Aufstellung genommen hatte .

Der Sonderzug mit den hohen Gästen lief pünktlich um
4 Uhr 30 Min ., von Stuttgart kommend , in die Bahnhofshalle
ein . Die Ehrenkompagnie präsentierte und die Musik in¬
tonierte die Fürstenhymne . Zunächst entstieg der Prinzregent
dem Sonderzug , vom Großherzog durch einen Kuß auf die
Wange begrüßt . Es folgte Prinzessin Ludwig , welcher der
Kroßherzog die Hand küßte . Der Prinzregent und Prinzessin
Ludwig begrüßten nunmehr Großherzogin Hilda sowie Prinz
und Prinzessin Max . Alsdann wurden die beiderseitigen Ge¬
folge vorgestellt . Der Prinzregrnt und der Grohherzog , wel¬
cher bayerische Oberstuniform trug , schritten sodann die Front
der Ehrenkompagnie ab . Nach dem Abschreiten der Front
kehrten der Prinzregent und der Großherzog zum Eingang
des Fürstensalon zurück, von wo aus die beiden Fürsten den
Vorbeimarsch der Ehrenkompagn - e entgegennahmen .

Der Prinzregent begab sich nunmehr mit dem Geoßher -
zog, nachdem er noch den Bayernverein „Blau -Weiß " begrüßt
hatte , nach dem Fürstensalon . Hier hatte inzwischen Ober¬
bürgermeister Siegrist der Prinzessin Ludwig einen prächtigen
Rosenstrauß mit einer Schleife in den Farben der Stadt
überreicht . Auch der „Bayernverein Blau -Weiß " ließ durch
weißgekleidete ' Mädchen der hohen Frau einen Rosenstrauß
überreichen , den die Prinzessin hoch erfreut entgegennahm .

Die hohen Herrschaften begaben sich nach kurzem Aufent¬
halt zu den bereitstehenden Wagen . Bei Erscheinen des Groß¬
herzogspaares mit den hohen Gästen vor dem Fürstensalon
brach das auf dem Bahnhofsplatz zahlreich anwesende Publikum
in begeisterte Hochrufe aus , wofür der Prinzregent sichtlich er¬
freut dankte .

Die Fahrt nach - cm Großh . Rcfidcnzschloß .
Auf der Fahrt vom Bahnhof nach dem Eroßh . Residcnzschloß

saß der Prinzregent neben dem Großherzog in einem vier¬
spännigen Ealawagen mit Spitzenreitern , der von zwei Abtei¬
lungen des Leibdragoner - Regiments eskortiert war . Im
nächsten Wagen folgte Prinzessin Ludwig und Eroßherzogin
Hilda . Ein zahlreiches Publikum , das in den Einzugsstratzen

> Spalier bildete , bereitete den hohen Gästen sowie dem Großher -
, zogspaar herzliche Ovationen . Die Schulen hatten aus Anlaß

des Einzugs des Prinzregentenpaares frei .
Der Empfang im Eroßh . Residenzschloß .
Am Portal des Eroßh . Residenzschlosies empfing Eroßher -

»oqin Luise das Prinzregentenpaar in außerordentlich herzlicher
Weise . Der Prinzregent und Gemahlin nehmen Wohnung im
Residenzschloß (sogen . Kaiserquartier ) .

Im Gefolge der königlichen Gäste befinden sich : Oberhof -
meisterin Gräfin Eckbrecht von Dürckbeim -Nlontmartin . Hof¬

dame Freiin v. Kesling , Hofmarschall Freiherr v. Laßberg ,
Exzellenz , Staatsrat und Kabinetsschef Ritter von Dandl ,
Generalleutnant und Eeneraladjutant Walther Waldcrstöttcn ,
Exz ., Oberstleutnant und Flügeladjutant Frhr . o. Leonrod ,
Obermedizinalrat Dr . o. Hüßlin , Oberleutnant und Ordonanz¬
offizier , Kammerjunker . Frhr . o. und zu der Tann .

Der Ehrendienst für den Prinzregenten besteht aus Gene¬
ralleutnant z . D . Schöpflin , Kammerherr und Forstmeister a .
D . Freiherr von und zu Bodman , Oberst von Hülsen , Chef des
Eeneralstabs des 14 . Armeekorps , Rittmeister und Eskadrons¬
chef Freiherr von Podewils . Für die Prinzessin aus : Frau von
Brauer , geb Freiin von Holzing -Berstett , Oberschloßhauptmann
Freiherr von Eeldeneck .

Heute abend findet im Residenzschloß große Tafel statt , zu
welcher zahlreiche Einladungen ergangen sind , u . a . an den kgl.
bayrischen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister Grafen von Äyoy und den k. u . k . österreichisch -ungari¬
schen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬
nister Grafen Dr . Boleste -Koziebrodzki , beide in Stuttgart
wohnhaft .

Won der Kuflfchiffahrt.
# Zürich , 3 . Mai . Infolge eines plötzlichen Windstoßes

stürzte der Schweizer Rech auf dem Flugplatz Dübendorf aus
100 Meter Höhe ab und wurde schwerverletzt unter den Trüm¬
mern seines Apparates hervorgezogen . Rech ist später seinen
Verletzungen erlegen . _

Das neue Zeppelin -Alugfchiff .
IkI Friedrichshofen, 5 . Mai . Das neue Zeppelin-Luftschiff

„Sachsen " stieg gestern vormittag 6/4 llhr hier zu seinem ersten
großen Ueberlandsluge auf und erschien um 8 % Uhr über Augsburg.
Um 1014 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach Friedrichshafen, wo das
Luftschiff kurz nach 1 Uhr landete. Auf dem Flugplatz in Augsburg
hatten sich etwa 3ll vvv Zuschauer eingefunden.

= Friedrichshafen , 5 . Mai . Für Mittwoch ist die lleber -
führung des Delag -Luftfchifses „Sachsen " nach Baden -Oos
beabsichtigt .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Kresse".

— Berlin , 5 . Mai . Der frühere Reichstags - und Land -
lagsabgeordnete , Eisrnbahndirektor a . D . Karl Schräder
ist gestern abend im 79. Lebensjahre nach kurzer Krankheit
an einer Lungenentzündung gestorben .

— Paris , 5 . Mai . Nach einer Blättermcldnng aus
Madrid wurden in Valencia in einer von Katholiken abge -
haltenen Versammlung von einer Gruppe von Radikalen aus
mehrere Franziskanermönchc Revolvcrjchüsie abgegeben . Die
Mönche wurden schwer verletzt .

I '
. Petersburg , 5 . Mai . (Privattel . ) Der Zar reift mir

dem Minister des Acußern Sasonow am 23 . Mai nach Berlin
zur Hochzeit der Kaisertochter . Wie es heißt , ist ein zweitägiger
Aufenthalt in Aussicht genommen .

— Konstantinopel . 5 . Mai . Auf der Reede von Enenar an
der Svitze von Kleinasien wurde am 1 . Mai ein feindliches
Kriegsschiff , das sich der Küste näherte , von den Küftenbatterien
beschossen ; es erlitt am Vorderteil und an Backbord Beschädi¬
gungen . Seine Kanonen am Vorderteil und am Steuerbord
wurden zum Schweigen gebracht . Das Gefecht dauerte über
eine Stunde .

— Mexiko , 4 . Mai. Der britische Gestlildtc überreichte
dem Präsidenten Huerta die Anerkennung der englischen Re¬
gierung mit einem Handschreiben König Georgs .

Die „ Jmperator " -Reife des Kaisers .
Utt Hamburg , 5 . Mai . Das Programm für die viel be¬

sprochene „Jmperator " -Rcise des Kaisers ist nach mehrfachen
Aenderungen jetzt folgendermaßen festgesetzt worden : Am 7.
Juli tritt der Kaiser von Kiel aus an Bord der „Hohenzoüern "

seine Nordlandrcise an . Die Fahrt geht zuerst nach dem Kaiser «
Wilhelm -Kanal , nach Kuxhaven .

Bon dort geht der Kaiser an Bord des „Imperator " und
am 8. Juli sticht der „Imperator " in See , kehrt aber schon am
0. zurück. Der Kaiser setzt dann seine Reise auf der „Hohen «
zollern " nach Norwegen fort .

An der „Jmperator " -Reisc sollen die seinerzeit geladenen
Gäste teilnehmen , soweit es ihre Zeit erlaubt .

Bom Kaisermanöoer 1813 .
— Berlin ,

"
, Mai . Das diesjährige Kaisermanöver zwischen

dein 3 . und 6 . Armeekorps wird auf dem für Preußen so denkwür¬
digen Boden der Provinz Schlesien ftatrfinden .

Vor dem Kaisermanöoer wird der Kaiser sie große Parade über
das 5 . Armeekorps am 26 . August bei Posen, über das 6. Armeekorps
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am 28 . Äugun bei Breslau abnehmen . In Posen wird der Kaiser
mehrere Tage in der neuen Kaiserpfalz residieren .

Die Armeekorps werden nach den Paraden ihre Brigade - un)
Dioifionsmanöoec adhalren und an deren Schluß in die Bereitste!,
lungsräume für das Kaisermanöoer einrücken Dieses beginnt a«
8 . und cndigr anr 18 . September. Die Verwendung zahlreicher Flie .
ger-Abteilungen wird den großen Fortschritt vor Augen fiihren,

'
der.

die Luftfahrt im letzten Jahre gemacht hat. llebcr die Teilnahme vor,
Lentluftschifsen ist noch nichts näheres bekannt . Die höheren Stäb ,
werden wiederum mit den neuesten technischen Nachrichtenmittel»
ausgestattct werden .

Da die Manöver in wesentlich kleinerem Rahmen wie 1912 an¬
gelegt find, io wird in diesem Jahre die taktische Schulung der Unter,
suhrer und Truppe besonders zur Geltung kommen . Der Aufenr
haltsort des kaiserlichen Hauptquartiers und der Manöoerleirunz,
steht noch nicht fest . Bestimmungen hierüber werden möglichst lange
geheim gehalten, um die Parteiführer in der kriegsmäßigen Lösunc
ihrer Aufgaben nicht zu beeinflussen .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs-Kurse .)
Ost. Kred.-Akt . 183?/.
Diskonto Kam . 181.y.
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 155 . 7,
Lombarden 25 .*;,

Tendenz: fest. M. - F . Badenia
Frankfurt a . M. Weinheim 150 .—

(Mittel -Kusre . ) Maschsb, Dursach 136.—
Wechsel Amsterd. l68L0 ^M.-F. Gritzner, 279 .—

vom 5. M«i.
Bad .Anil.-Sodaf.557 .— ' Dynamit Trust 181 .25
Deutsche Gold - El . Mg . (Edis.) 242 ?;
_ u .Silb .-Sch . -A .65N - ! Elcktr . Schuckert1S2.6('
Holzverk.-Jnd . Elektr . Siemens

Konstanz 335 .— u. Hnlske 223.-M .El . - G .Berlin 241 .— Masch. Gritzner 279 .-
Schuckert Elektr .,152. '/. D . GaZ -Gl .-Ges 479 .-

Antw.-Br . 80.583
„ Italien 79116
* London 20.427
„ Paris 81.10
„ Schweiz 80,85
. Wien 84 766

Privatdiskont 5V,
Napoleons 16 .28
3)4ARe !chsanI. 86 .20
3% „ 76.05
3J4 % Pr . Cons . 86.30
öftere . Goldr. 89—
4% Russen 1880 88 .10
4% Serben 79.60
Ungar. Goldr. 84.20
Badische Bank 131 .50
Darmst. Bank 115. */4
Deutsche Bank 244 .7,Disc . -Command .18l .7,Dresdner Bank 149?/,
Österr . Länderbk.130.—
Rhein. Creditbk. 128 .25
Schaaffh. Bkv. 114 . '/.Wiener Bankv . 219 .—
Ottomanenbank184 .—
Boch. Gußstahl 217.7-,
Laurahütte 171 . '/,
Gelsenkirchen 186 .—
Harpener 195?/.

Tendenz: fest.
Frankfurt a . M.

kSchlußkurie.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 99 .10
3 'A % dto. 86 .20
4% Pr . ConsolS

b. 1919 unkndb. 99,20

Haid ii . Neu 313 .50
Karlsr. M .-F. 165 .—
Mot.F .Oberursel164 .S0
3et/ ''t. - K .Waldhos234 —
3 --F. Waghäufel200.40

! Boch. Bergb. . 217 . 7z
Sarp . Bergbau 195.7 ,
Phön. Bergb. , 254?/,Sb .-A . Paketf. 145.7«
Nordd. Lloyd 120?/.

Nachbörse .
Ssterr.Krcd. -A. 196 .—
Deutsche Bank 245 .—
Disk.- Kommand .181?/.DresdnerBank 150.—
Staatsbahn 155?/,
Lombarden 26

’
. -f,

Tendenz : fest.
Berlin ./Anfangs-Kurse?

Österr .Kred.-A. 193.37
Lerl.Handelsg.
Com.-u .Disc .-B.
Darmst. Bank
Deutche Bank
DiSc . Command .181 ,
Dresdner Bank '149 .75
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest .
Berlin , Schlussurse

161 .12
109 .—
115 .72
244?/.

98.25
216 .7,
171 .—
195. 7,

4A> Reichsanl.
3A % dto.
3% dto.
4^-Preuh .Cons.

dto.3% % dto. 86 .30
4AB . Aul. b .1901 97 .80 dto.4% „ 1908/09 97,8014% 23abcnerl901
4/o ,. 191luf .1921 97,80 4% „ 1011
3A % „ abß .ifl .
3% % . „ i.M
3A % . 1892/91 —
314 % . 1900 88.50
314% . 1902 86.30
3A % . 1904 86.30
3 % % „ 1907 —
4% Rh . Hyp.-B.

Pfdbr. 1921 SS.' /,3V- % „ 1914 85 .60
4YLRufl.StaatSr .

v. 1902 89 . -
4 % Türk , neue 78 .—
Türk . Lose 162 .60
4 %11iig .Str .1910 82—
Südd . Di ? k.-G. 112 .90
Lein . Keidelbg . 145 .80
Rhein. Kreditb . 128 25

99 .10
86 .40
70 .—
99 .40
86.40
76 -
97 .90
98.—

„ 1900
3A % . 1904
3A % „ 1907 — —
3% % dto. conv. 91 .25
Rusiennoten 215 .60
Österr .Krcd.-A . 195 .—
Disk. -Kommand,182 ?/,
DresdnerBank 150 .7,
Nat.-B . f. Dtschl . 115?/,
Nusi.Bnk .f .a .Hdl .154 .—
Siidd.Disk.-Ges . 112 .40
Canada -Pacific 242.—
Boch . Gußflahl 217?/«
Dcutsch -Lurbg . 163?/,
Laurahütte 172. '/. !
Gelsenkirchen 186. '/, j
Harpener 196. 7, j
Phönix 265?/, 1

218. 7
172 . 7
186 .7
196. -/

D . SSaff.-3Kun. 580 .—
Brauerei Sinner236 .—
P . -Ung .K.Pfdbr. 87.2
P .-Ung. K. Ob !. 87 .1t
4J4% Ung. L.-B . 90 .U
Privatdiskont 5. 7

Tendenz: fest.
Berlin . /Rachbörse . ,
Ost. Kred .-Akt. 195,7
Berl. Hand .-Ges.162? ,

'
Deutsche Bank 246 .7
Disk.- Comm . 182 .7
Dresdner Bank150 .7
Lombarden 26 . ‘
Balt . u . Ohio 98.7
Bochumer
Laurahütte
Gclkenkirchen
Harpener

Tendenz: feit .
Wien (10 Uhr vorm .)
Osterr .Kred .-A. 613 . -
Länderbank 563 .-
Wien. Bankver. 506 .—
Ost .Staatsbahn 708.5!
Lombarden 122.-
Marknoten . 117 .8t
Wechsel Paris 95 .7:
Oft. Kronenrente 83.5t
Ost. Papierrente 86 3!
Ost. Silberrente 86.4t
Ung. Goldrente 100.7:
Ung .Kroncnrent. 81 .6t
Alpine 940 . -
Skeda 805 .-
Osterr. Rente — •—

Paris .
3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unis
Türkische Lose —
Banque Ottom. 656—
Rio Tinio 1977 .0

London .
Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand
GoldfieldS
Randmines
Anaconda
?ltchison comm .

. pref.
Chicago, Milw .
Denver pref.
LouisvilleNafhv. 135 —
llnion Pacific 1537 ,
!I , St . Steel com. 627,
dito pref. -
Rock Ist . Comp . 19'/,
South .Pac .Shar . 100 '/,

86.2:

89^ 6
86 .50

757 ..
i 6 ,s;

21 —
21 ,

77 ..
77.

102 %

1097«'
20 '/ 4

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 5 , Akai 1913.

Die Luftdruckoerteiluug hat sich seit vorgestern sehr ungünstig ge-
nalter . Während hoher Druck den Äkordosten Europas bedeckt, bildet
das Festland ein ausgedehntes Gebiet niedrigen Druckes , das mehrere
flache Minima , so über Frankreich, den illiederlanden , Oberitalien und
zischen Oder und Weichsel enthält . Das Wetter ist deshalb überall
trüb und regnerisch; die Temperaturen sind erheblich gesunken , so daßbei Anfklaren Nachtfrostgefahr besteht . Die Luftdruckoerteilung wird
sich voraussichtlich vorerst nicht günstiger gestalten ; es ist deshalb
meist trübes und kühles Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbcobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai

I Laro - ! Ther - ! Abfol.
! meter ! momt . IFcucht ,

tnin j in C. wm
Feuchti ^k.
in Proz . Wind Himmel

4 . Nachts 920 11. 74l .0 | 8.8 0 .7
' 80

5. Mvrg . 7 -8 11. ; 740 .8 7.6 6 .3 80
5. Mitt , 2S» U . : 739 .9 12 .0 . 5 .7 ; • 55

SW
W

SW

bedeckt

Höchste Temperatur am 4 . Mai - 17,4 , niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 6 .4 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 5 , Mai , 7 .26 früh — 1,0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 5. Mai früh .
Lugano bedeckt 11 Grad , Biarritz bedeckt 11 Grad , Perpigiran be¬

deckt 11 Grad , Nizza heiter 13 Grad , Triest bedeckt 14 Grad , Florenz
bedeckt 12 Grad , Rom bedeckt 14 Grad , Cagkiari wolkig 13 Grad ,
Brindisi wolkenlos 1 «. Grad .

Das Toiletfengeheimnis
vieler Frauen und Mädchen beruht auf der tägliche» Anwendung der
M y r r h 0 l i » - « e r f e mit ihrer eigenartigen Wirkung auf die Haut,wie sie eben keine andere Toilcttcseife besitzt . 2469 «

MT Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 204 - um«
saht 10 Leiten ; vie Abendausgabe Nr . 205 umfaßt
10 Seiten ; jufamme«
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Frankreich und feine MMtSrvorlage .

(Von unserem Korrespondenten .)
- - Paris , 4 . Mai .

Der Agitaiionsausfchutz der vereinigten radikalen und
radikalfozialen Parteien verbreitet eine Broschüre über die
geplante Wiedereinsührung der dreijährigen Dienstzeit in der
französischen Armee, viorin er zu folgendem Ergebnisse kommt :

„Der Wert des dienenden Soldaten wird durch die drei¬
jährige Dienstzeit nicht nur nicht vermehrt ; dieser Wert wird
herabgesetzt , weil der Soldat sich im dritten Jahre ständig
sagen mutz, datz dieses für ihn verlorene Zeit ist . Der einzige
Gewinn aber , den man aus einem dritten Dienstjahr zieht,
ist eine Erhöhung des Jahresbudgets um 260 Millionen und
eine Verarmung des Landes , dessen Produktion man gewalt¬
sam einschränkt .

Man mutz die Lage ruhig betrachten . Es wäre Wahn¬
sinn, dem Lande eine drückende Last aufzuerlegen , die es nur
schwächt, ohne der Armee zu nützen . Es wäre ein Verbrechen,
den Aufschwung von Wissenschaft , Kunst und Handel , Land¬
wirtschaft und Industrie zu unterbinden , indem man allen
Bürgern ein drittes Militärjahr auferlegt , ohne datz die Not¬
wendigkeit dies gebietet ."

Den vereinigten radikalen und radikalsozialen Parteien
gehören in der Kammer 257 Mitglieder an . Wenn von die¬
sen auch eine Minderheit , darunter die gegenwärtigen Mini¬
ster Pichon, Klotz , Dumont , Masse, Elemente ! und Boursly
sich im Prinzip für ein drittes Dienstjahr der aktiven Armee
ausgesprochen haben , geht doch aus der Erklärung des Agi¬
tationsausschusses hervor , datz die große Mehrheit gegen die
Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit ist . Entschie¬
dene Gegner derselben stnd aber weiterhin die 72 geeinigten
Sozialisten unter Führung Jaures und die 30 unabhängigen
Sozialisten . Damit besitzen die Gegner der dreijährigen
Dienstzeit in der 597 Mitglieder zählenden Kammer die
Mehrheit . Mögen sich Regierung , oberster Kriegsrat und
selbst die Armeekommissron der Kammer für dieselbe aussprc -
chcn , unter den gegenwärtigen Verhältnissen wird diese selbst
zede derartige Vorlage ablehnen .

Diese durch ein einfaches Zahlenbeifoiel zu beweisende
Tatsache kann nicht scharf genug hervorgehoben werden . Die
Pariser Preffe ist mit Ausnahme einiger Parteiblätter extrem
nationalistisch gesinnt und damit für jede Militärforderung
zu haben . Aus diesen Blättern aber schöpft das Ausland
größtenteils seine Kenntnis der fraazöstschen Politik .

Das Ministerium Barthou sieht dagegen klar . Er weiß
genau , daß die vom Kriegsminister Eticnne eingebrachte Mi -
litäroorlage kaum noch Aussicht auf Erfolg hat . Sie ver¬
langte die allgemeine Einführung der dreijährigen Dienst¬
zeit, -um mit dem so gewonnenen Soldatenmaterial neue Re¬
gimenter und Batterien aufzustellen. Etwas gemäßigter ist
bereits die Vorlage der beiden Abgeordneten Reinach und
de Montebello , über die im Augenblick die Arnieekommifsion
berät . Reinach-de Montebello fordern für die Truppenkörper
der Armee eine Mindeststärke, unter welche in Friedenszeiten
niemals heruntergegangen werden darf . Diese Mindeststärken
hat der oberste Kriegsrat festgesetzt, wobei die an der Grenze
stehenden Armeekorps höhere Mannschaftsbestünde als die
Truppen im Inneren zugewiesen erhalten haben . Die Armee-
kommiffion soll nun prüfen , auf welche Weise es erreicht wer¬
den kann, daß diese Mindeststärken niemals verringert wer¬
den. Die Anhänger der dreijährigen Dienstzeit rufen natür¬
lich , nur diese könne die genügende Garantie dafür bieten .
Andererseits stnd zahlreiche Anhänger der Lvmonatigen
Dienstzeit für den Reinach - Montebelloschen Vorschlag zu
haben , weil nach ihrer Ansicht bereits dadurch ein dauernder
Bestand der französischen Armee m der vom obersten Kriegs¬
rat festgesetzten Stärke erreicht werden kann.

In dem Augenblicke , wo Kriegsminister Etienne den
obersten Kriegsrat einberief , um die Mindeststärken für den
Reinach-de Montebelloschen Vorschlag festsetzen zu lasten, gab
er zu , daß die Regierung bereit '. ft , ihre eigene Vorlage sollen
zu lasten. Damit hat sie Tor und Tür für neue Anträge ge¬
öffnet. Die Kommission. die ihrerseits jetzt weiß , datz die
Regierung nicht auf ihrer Vorlage besteht, sucht selbst nach
Vermittlungsvorschlägen . Mehrere ihrer Mitglieder haben
Anträge eingebracht, die in den Sitzungen der nächsten bei¬
den Wochen beraten werden . Roch mehr Militärvorlaaen
arbeiten aber die Zeitungsredaktionen aus . Jeder als Re¬
dakteur tätige Major a . D . fühlt sich berufen , der Kommistion
einen eigenen Entwurf zu empsehlen. Der „Petit Parisirn " ,
die Zeitung der Pariser Concierges , hat ogar auf drei Spal¬
ten eine eigene Militärvorlage veröffentlicht und st « der
Kammer zur Annahme empfohlen

Es ist ein wirres Durcheinander , in dem noch niemand
Vorhersagen kann , wobin die Kommissionsberatungen führen
werden. Vor allem ist aber zn betonen , daß die Beschlüste
der Armeekommistion noch keinesfalls die künftige Militär -
norlage festlegen werden . Die am 6 . Mai zufarnnlentreteNde
Kammer dürfte bei der Beratung des Militärgesetzes manche
Ueberraschungen bringen und zahlreiche Beschlüsse der Armee¬
kommistion abändern oder gar über den Haufen werfen.
Wahrscheinlich wird die Militärresorm der französischen Armee
erst in der Kammer selbst ihre entscheidende Gestaltung er¬
halten .

* *
*

Die Programrnrede des französische « Minister¬
präsidenten.

(Tel. Bericht .)
£ Paris , 5 . Mai . (Priv . ) Die heute früh gemeldete

Programmrede , die Ministerpräsident Barthou am Sonntag
. in Caen gehalten hat , zeigt, daß er trotz der Enttäuschungen ,
die er in seiner kurzen Regierungszeit bereits erfahren hat ,
noch immer »in gewiegter Taktiker ist. Die Hauptsache bleib :
für ihn , die Militäroorlage der dreijährigen Dienstzeit mög¬
lichst rasch zum Siege zu führen und zu diesem Zwecke sucht
er die Opposition innerhalb der radikalen Partei dadurch zu
beschwichtigen , daß er in allen übrigen Punkten den Radi ,
kalen mehr als je entgegenkommt. Schon im Eingang feine:
Rede ergab sich das . als er den Verdacht zurückwies , datz er
der Gefangene der Reaktion fei und die Militärreform nur
als Mittel ansehe, um alle übrigen Reformen hinauszuschie¬
ben. Dann entwickelte er allerdings die Gründe des Drei¬
jahresgesetzes ganz im Sinne der Rationalisten , aber ohne'
Großsprecherei und ohne die beliebten Verdächtigungen der
deutsche« Absichten gegen Frankreich . Er sagte bloß, daß der
Balkankrieg auf der einen und die dentschen Rüstungen auf
der andern Seite eine neue Lage geschaffen haben , der Frank -

Ladistye Iresfr .
reich nur dadurch Rechnung tragen Ic-rtnc . datz cs ebenfalls
feine Kriegsbereitschaft erhöhe, und dazu besitze es kein an¬
deres Mittel als die Dienstzeit ohne jede Ausnahme von
zwei auf drei Jahre - u erhöhen. Wenn das Kabinett Bar¬
thou seine Grotzlarcn darauf beschränkt , die beiden Budgets
für 1913 und 1911 zustande zu bringen und die dreijährige
Dienstzeit rinzuführcn , so würde es schon eine sehr ehren¬
volle Stellung in der Geschichte der dritten Republik er¬
halten .

Die Rede Barthous selbst , namentlich die Stelle über
die Miliiarvorlaae , findet in einem ansehnlichen Teil der
Preste lebhafte Zustimmung . Die konservative Preste be¬
dauert jedoch, datz der Minister sich verpflichtet gefühlt habe,
den Radikalen das Zugeständnis zu machen , bei dieser Ge¬
legenheit auch über die Berwelrlichungspolitik und die Ein ,
kommensteuer zu sprechen. Der „Figaro " meint , diese Kon¬
zessionen seien wenig lobenswert . In diesem schwierigen ,
vielleicht entscheidenden Zeitpunkt wäre es gefährlich, die
Parteizerrissenheit noch mehr zu betonen , den Kredit zu läh¬
men und die Sparer zu beunruhigen .

Der frühere Ministerpräsident Clemenceau tritt in
einem Leitartikel seines heute zum ersten Male erscheinenden
Blattes „Komme libre " nachdrücklich für die Verstärkung des
französischen Heeres ein , indem er u . a . schreibt : „Es wäre un¬
begreiflich, wenn das französische Volk , dem jede Idee einer
Herausforderung fremd ist , zögern würde , für eine Verteidigung
Opfer zu bringen , jenen ähnlich, die in dem benachbarten Reich
durch eine Politik erzielt werden , welche in Frankreich und
anderwärts Besorgnisse vor Angriffen erweckt.

Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , wird ein
regierungstreuer Deputierter in der nächsten Kammersitzung die
Regierung über die vom Ministerpräsidenten im „Temps " an¬
gekündigte Zurückhaltung der am 1. Oktober freiwerdenden
Johresklaffe interpellieren . Dem Ministerpräsidenten wird da«
durch Gelegenheit gegeben werden , sich über diese Frage ein¬
gehend zu äußern und von der Kammer hierüber ein unzwei¬
deutiges Votum zu erlangen . In Regierungskreisen ist man
überzeugt, daß die überwiegende Mehrheit der Kammer der ge¬
planten Maßnahme ihre Zustimmung erteilen wird . Die De¬
putierten , die soeben mit ihren Wählern in Berührung getreten
seien , hätten die Erkenntnis erlangt , datz die Bevölkerung von
der Notwendigkeit des ihr auferlegten Opfers durchdrungen sei

Die Beratung de« Gesetzes über die dreijährige Dienstzeit
selbst dürste kaum vor dem 20. Mai beginnen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 21. April

1913 gnädigst geruht , den Forstmeister Alhin Kurtz in Waldkirch aus
sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste und unter Ver¬
leihung des Titels Forstrat in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 21 . April
1913 gnädigst geruht , den Oberbaurat Friedrich Kredell bei der Forst -
und Domänendirektion dem Finanzministerium zur Dienstleistung zu «
Meilen .

Kadifche Chronik.
: : Karlsruhe , 5 . Mai . Es wurde aufgefunden : am 13.

April auf dem Bahnhof in Breiten ein Geldbeutel mit 2 .50
Mark ; am 18. April auf dem Bahnhof in Mauer der Be¬
trag von 15 .10 Mark ; am 18 . April auf dem Bahnhof in
Heidelberg der Betrag von 2 .25 Mark .

( : ) Mannheim , 5 . Mai . Ein tödlicher Unglücksfall er¬
eignete sich in der Nacht von Samstag auf Sonntag in einem
Rheinauer Fabrikanwesen . Der 18 Jahre alte Fabrikarbei¬
ter Johann Herzog aus Sandhaufen , jetzt wohnhaft in
Hockenheim, geriet in die Transmission und wurde von der
Welle so an die Wand geschleudert , datz er sofort tot war .

X Mannheim » 5 . Mai . Der 35 Jahre alte Schreiner
Karl Fink versetzte heute früh 5 Uhr vor dem Cafe Merkur
seiner Geliebten , der 43 Jahre alten Christine Stein , nach
einem kurzen Wortwechsel 3 Stiche in den Rücken und brachte
sich dann selbst mehrere Stiche in die Brust und die linke
Schulter bei . Beide sind schwer verletzt.

: - : Reckargemünd. 5 . Mai . Am Samstag morgen wurde
vom hiesigen Försterpersonal in der Schutzhütte am Neckar¬
riedkopf der Leichnam einer Oberwärterin einer Nervenheil¬
anstalt aufgefunden . Sie hatte sich durch Zyankali vergiftet
und außerdem mit einem Rasiermesser noch die Pulsader am
linken Arm geöffnet. Das Motiv zur Tat ist unbekannt .

- ft Mondfeld (A . Wertbeim ) , 5. Mai . Der Eroßherzog hat
die Patenstelle beim 7. Sohne des Steinhauers Lorenz Grein
hier übernommen .

3 . Freibnrg , 5 . Mai . Der Stadtrat hat dem Entwurf über
die Eingemeindung des Badeorts Littenweiler mit rund 1000
Einwohnern zugestimmt und wird dem Bürgerausschutz dem¬
nächst eine Vorlage zustellen. t Unsere Volksschulen sind zu
Beginn des Schuljahres 1913/14 von insgesamt 9092 Schülern
besucht gewesen , was gegen das Vorjahr ein Mehr von 261
Schülern bedeutet . —- Der Armenaufwand der städt . Ortsstistun -
gen hat im letzten Jahre die Summe von 128 647 Mark be¬
tragen .

- ft Donauefchingen, 5 . Mai . Fürst von Fürstcnberg wurde
vom Kaiser Franz Joseph von Oesterreich zum Major im Land-
wehr-lllanen -Regiment in Stockerau bei Wien ernannt .

© Kirchen (21. Lörrach) , 5. Mai . Der sogenannte „Laich-
Nafenstrich " im Rhein ist gegenwärtig hier im vollem Gange.
Für den Fischer ist dieses Jahr eine äußerst reichliche Ernte ge¬
boten. Ein Mann fängt pro Tag 1—2 Zentner Fische allein .
Es ist dies den Fischern besonders in hiesiger Gegend wohl zu
gönnen , da voriges Jahr der „Nafenstrich" vollständig fehlschlug ,

Abendblatt . Montag , de« o. Mal 1813. Rj ; 205 >
und überhaupt der Fischfang infolge der Rheinschiffahrt mit i
Dampfern von Jahr zu Jahr zurückgehl . i

( :) Radolfzell, 5 . Mai . Vom grotzh . Finanzministeri»» Ist dm»
Vorsitzenden des Höribahnkomitees ein Schreiben zugegangen, das i»die Bahnfrage die gewünschte Klarheit bringt. 'Es heißt darin n. a,als Ausgangspunkt der Bahn könne nur Radolfzell in Betracht konu
men, als Linienführung etwa das Demmelsche Projekt von 1908.Eine Abzweigung von Aeberlingen a . R. nach Singen fei unnötigund würde die Bahn nur verteuern. Der Anschluß an die Schweizer ,
bahn habe kein Interesse für die Mehrzahl der Hörigemeinden und
liege nicht im Landesinteresse .

Zur bevorstehende« Landtagswahl .
!— Karlsruhe , 5 . Mai . Zwischen der nationalliberalet ,

Partei und der fortschrittlichen Bolkspartei in Baden ist für
die kommenden Landtagswahleu nunmehr ein Wahlabkommen
für sämtliche Wahlkreise des Landes mit Ausnahme der Stadt
Mannheim getroffen worden . Darin wird die gegenwärtige
Unterstützung der aufgestellten Kandidaten zugefichert . Das
Abkommen wurde abgeschloffen , „um die Bildung einer kleri¬
kal-konservativen Mehrheit im Landtag zu verhindern und
dem Liberalismus den ihm zukommenden Einfluß in der
Volksvertretung zu sichern"

. Das Abkommen wurde von den
beiderseitige» Vertretern der Parteien , die gestern tagten ,
genehmigt.

Versammlungen und Ltongresse.
X Karlsruhe , 5. Mai . Am letzten Samstag kamen in Karlsruhe

der Vorstand des Verbandes Badischer Sewerbeschulmänner und der
Vorstand des Vereins Badischer Handelslehrer zufam :en , um Stan -
desangelegentzeiten zu beraten. Die dreistündige Aussprache zeitigt»
ein schöne Resultat : Künftighin wollen Gewerbe- und Handelslehrer
ihre Interessen möglichst gemeinsam vertreten, wenn nicht gerade di»
Eigenart des einzelnen Berufs etwas anderes verlangt.

A Bruchsal, 5 . Mai . Eine hier unter dem Vorsitz des Ober¬
bürgermeisters Dr . Eläffing aus Darmstadt «gehaltene Sitzung
des Zentralausschuffes des Odenwaldklubs für Baden , Heflen ,
Bayern und Preußen (teilweise ) beschäftigte sich mit den Vor-
bereitungen zu der am 24. und 25 . Mai in Heidelberg statt¬
findenden Jahresversammlung .

□ Heidelberg , 5. Mai . Im „Tannhäuser" tagte gestern die La«-
desversammlung des Verbandes der Badischen Zollbeamten. Die Ver¬
handlungen begannen mit einer Dertreteroersammlung vormittags
11 Uhr, der dann ein gemeinsames Mittagessen folgte . Nachmittags
fand dann die eigentliche Mitgliederversammlung statt, an der 60 Per¬
sonen teilnahmen. Die Verhandlungen waren größtenteils interner
Natur. Der nächste Verbandstag wird in Konstanz abgehalten.

© Wertheim , 5 . Mai . Für die Lehrer und Lehrerinnen des
Bezirks fand in der Turnhalle zu Wertheim die vorsefchrisben«
amtliche Konferenz durch den Vorstand des Kreisschulamtes
Tauberbischofsheim, Herrn Krersschulrat Dr . Wintermantel ,
statt . Hauptberatungsgegenstand war der Turnunterricht an
der Volksschule , über welchen Herrn Direktor Dr . Rosch von der
Turnlehrerbildungsanstalt Karlsruhe eingehend referierte und
durch Turnlehrer an der Volksschule Wertheim einige Turn¬
klaffen vorführen ließ , welchBihre Hebungen recht präzis mach¬
ten . Daran schloffen sich Turnspiele an . Nach dem amtlichen
Teil folgten die beiden Herren der Einladung der freien Lehrer -
konferenz in den Saal ^ ,zur Kette "

, wo der Vorsitzende , Haupt¬
lehrer Erles von Wertheim , den Toast auf dieselben ausbrachte.
Im Verlauf des gemütlichen Beisammenseins hielt Herr Kreis -
schulrat Dr . Wintermantel eine Ansprache, in der er das
Turnen als eine nationale Sache feierte , auf den „Jungdeutsch¬
landbund " hinwies und auf den Vorstand in Baden , unseren
hohen Landesfürsten , ein Hoch ausbrachte . In launigen Worten
schilderte Herr Turndirektor Dr . Rösch einige Episoden aus
feiner Jugendzeit , wo er in dem Lehrerhause Schopfheim aus¬
gewachsen war und feierte in seinem Toaste das deutsche
Lehrerhaus .

-ft Singen , 5. Mai . Der Verband badischer Schreinermeister
hält seine diesjährige Landesversammlung am 15 . Juni hier ab .

A Konstanz, 5 . Mai . Im Herbst d . I . soll eine internationale
Zusammenkunft der reichsdeutschen , schweizerischen, österreichi¬
schen und französischen Preffe in Konstanz stattfinden . Die
bayerischen Pressevertreter treffen sich in Lindau , um sich von
da mit Sonderdampfer nach Konstanz zu begeben. Auf der Fahrt
sollen die österreichischen , schweizerischen und württembergischen
Journalisten an Bord genommen werden . (Nach den „Kon-
stanzer Nachrichten" ist in Konstanz von einer solchen Presse -
tagung noch nichts bekannt .)

Wieder auf dem Iaurrn.
„Da eine schwere Mederkunft mich ganz entkräftet batte und dis

verschiedenen Mittel keine Aenderung herbeifichrten, so nahm ich end¬
lich meine Zuflucht zu Scotts Emulsion , die schon meine Kinder zu
starken Geschöpfchen hatte werden lassen. Bereits nach wenigen Wochen
besserte sich mein Zustand so , dass ich wieder schlafen konnte, Appetit
bekam und meine Kräfte deutlich zunehmen fühlte . Bald vermochte ich
täglich wieder eine halbe Stunde zu gehen, und heute bin ich wieder
so aus dem Damm , dass ich meinen Pflichten gegen meine fünf Kinderwieder ganz Nachkommen rann . Ich verbrauchte im ganzen 6 Flaschen
Scotts Emulsion u . erzielte dabei eine Gewichtszunahme von 10-Pfund .

"

Oberwaldenburg , Ritterstr . 6 . lgez .ss Frau Jda Hoffmann .
17. Juli 1811 .

Als Kräftigungsmittel in der Gsnefungszeit kommt Scotts
Emulsion ganz besondere Bedeutung zu . Schmackhaft , leicht
verdaulich und die Etzlust anregend , ist Scotts Emulsion gleich j
empfehlenswert für jung oder alt ; aber es mutz die echte Scotts !
Emulsion sein , denn nur diese ist seit Jahrzehnten erprobt , in i
allen Ländern eingeführt und geschätzt.

Scotti Cjmulftim wird Don us* ausschließliO im große» »«-kauft, und zw« nie lof*
nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Lrigiualslaschan in Kartou mit unsere«
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott L Bowue, G . m b. H „ Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Mediziaal Lebertra» lS0,0, prima Glyzerin 50,0, nnterpdorphorig-
saurer Kal ! 4,3, unterphoSphorigsaures Batrou 2,0. pulo . Tragant 3,0, scinfter « ab . Gum««
oulv. 3,0 , Wan-r i39,o, Alkohol 11/). Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-, Maudel
und Gaultheriaöl je i Tropfen.

AV1ZE ( Champagne )

Filiale : SCHILTI6HEIM - STRASSBURS
In Karterahe zu beziehen durch Carl Baamann , Akademtestr . 20 u. 8t . Eomaxui , Kateerstr. 229. 3851a

Centrale -

- ln Frankreich auf Flaschen gefüllt . 5

Jn Deutschland auf Flaschgn gefüllt .
f. du rch;fiehWr . .

',b'tih4fefcz u beziehen

Englisch , Französisch ,
Italienisch , Spanisch .

Rasche Erlernung der Umgangs¬
sprache und der Korrespondenz.
Honorar bei wöchentlich 2 Abende
(8—10 Uhr) per Monat 5 J(..

Anmeldungen unter Nr . 6661 an
di« Exp, der „ Bad . Presse" erb . 6.6

Schreibmaschine
( Iosti samt Tisch u . Stuhl , f.Mk . 90,— zu verkaufen . Anzuseb
mittags v . 1—2 u . abends v. ' («8—ä
Uhr. Markgrasenstr . iS . 4. St . r . l
ebendaselbst ttnstin -Lehrbrief «.
i.27 St .) rranLöüick. für Mk . 12.—.
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^ A4M 1 1A10 ^ V - V». A . t .v , . r . .V . L il V 1 1 • ■ »5Bom 1. Mai 1913 ab werden die Aassenstunden für den

Einlagen-Verkehr bir
nachmittags y. 1 Uhr
und Samstags bis l Uhr

ausgedehnt . — Am Samstag nachmittag bleibt die Kasse von
1 Uhr ab geschlossen. 7338.3.3

Der BerwaltnrrgSrat.

Geld -Lotterie
Ziehung sicher 4 . Juni .

I 3328Gew .u. lPräm. baroh .Abz . j

FeDemestaHs - Uerein Rarlsr&tie (o. ü.i
Alle Anhänger der Feuerbestattung laden wir hier¬

durch zum Eintritt in unseren seit 12 Jahren bestehenden ,
über 600 Mitglieder zählenden Verein ein.

Jahresbeitrag 3 Mk. Für Mitglieder Herabsetzung
der Einäscherungstaxen in allen 3 Bestattungsklassen
auf die Hälfte - 6560

Anmeldung. anOberbuchhaIterWildenthaler(Rathaus).

8mW§-HmngsmsteiMilg.
Grundstück7 Gemarkung Karlsruhe-Rüppurr Lgb .-Nr. 10028 :28 a 81 Wiese, Gewann Bleich - und Spitzwiese.Eigentümer - Baumeister Ludwig Steife '.n Karlsruhe .Schätzung: 8600 Mark.Berste-gerungStagsabrt ; Dienstag , den 20 . Mai 1913 , vormittags9 Uhr im Notariatsgebäude , Adlerstrafee 25.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .Karlsruhe , den 31. März 1913 . 8964

Grotzh. Notariat VIII als Vollftreckunasaerickt.
Nadel- und Buchennutzholz-

Lubmission.
^ Grotzh. Forstamt Staufen II verkauft im . Wege des schriftlichen da « Pfund NN? 1 _ MkAngebotes : a) Aus den Domäneuwaldungeu Bannwald , Hockenbrunn,

riUUU 11Ul
Schindler in Untermünstertal und Pfaffenbach bei St . Trudpert inObermünstertal 699 Radelholzstämme und -Abschnitte aller Klaffenmit 508 tystm . in 2 Losen sowie 58 Rotbuchenstämme II .—IV . Klaffemit 68 Mm . in 1 Los. b) Aus dem Gemeindewald von Untermunster¬tal 242 Rotbnchenstämme I .—V . Klaffe mit 265 Fstm . in 8 Losen.Forstwart Trudp . Groß in Untermünstertal zeigt im Domänen¬wald , Gemeindewaldhüter Wiesler , Gutmann und Eckerle in Unter¬münstertal im Gemeindewald vor.

Die Angebote sind nach Sortimenten getrennt für 1 Fstm . zustellen und spätestens bis Freitag , den 9. Mai , vormittags 10 Uhr,schriftlich , verschlossen , mit der Aufschrift . Angebot auf Nutzholz " ver¬
sehen beim Grotzh. Forstamt Staufen II einzureichen, woselbst zu die¬ser Zeit die Eröffnung erfolgt . Hierzu sind die Submittenten einge-laden . Die Einreichung eines Angebotes gilt als Annahme der Ver-
kaufsbedingungen . Losverzeichnisse sind beim Forstamte erhältlich,woselbst auch die Bedingungen eingesehen werden können. Zahlungs¬frist bis 1 . Dezember 1913._ 3379a

37000 Mk.
Mögl. Höchstgew .

15000 Mk.
Haupttreffer bar Geld

10000 Mk.
3327 Gew. u. I Präm . bar Geld

27000 Mk.
I nco * ' Mk., 11Lose 10 Mk.,LuoC Porto u. Liste 25 Pfg.,
empfiehlt LotL-Untemehmer

3 . Stürmer
Strassburgi. E.,Lange$tr. l07.

| Filiale : Kehla.Rh .,Hauptstr.47 j
In Karlsrahe : Carl Gütz , J

Hebelstrasse 11/15 ,Gebr. Göhringer, Kaiserstr .
| 60,Woerner 4 Wehtle , Erb-
j prinzenstr . 29 . 3t68a |

Versuchen Sie

Kaffee - Ersatz
eine Kaffee-, Wald- u . Feldfrßchte -
Mischung, geröstet und gemahlen,
Zubereitung und Geschmack wie- Bohnenkaffee -

lllslet « >> paietots

Uerkle ; A j
Teleph. 175. |

9 Karlsrure
[ Kaiser-
I $tra0el60.

7637

Fnmfllmnpn ■ ■ Am Bodensee .■ ■ Herrlichste Sommerfrische
auf

Schloss Wolfsberg.
Altberühmte Fremdenpension in geschützter , staubfreier Lage, in nächster
.Nahe von herrlichen Wäldern . Prachtvoller Rundblick auf See und die Voral-
ßerge. Eigene Landwirtschaft. Mod. Einrichtungen . Pension von Fr. 6.— an.

Prospekte gratis . 2981a C . Biirgi , Besitzer .

3 n kurzer Zeit stehen Sie

mit Käufer oder Teilhaber
für Fabriken , Hotels . Geschäfte aller Branchen re. in Verbindung durchAlbert Müller , Karlsruhe, Kaiserslr . 167. Telephon 3381
Gegründet 1902. Nachweisbar einige tausend Kapitalisten vorgemerkt.Rücksprache kostenlos. Kein Jnseraten -Unternetzmen . Fiir Käuferund Beteiliaunqsnichend « Ia Gelegenheiten .

ied. Höhe, ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .KEI5f Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter H. 2774 bef.Invaltdendank . Ann .-Erved ., Köln -_ 1132a

D Msch cingetroffen : |
Neue Smmer-
MMAnfHelilj

- Pfd . 30 Pi »,

1 . 65 Ml.

Me iflpfcr
Zwiebeln!

Psd . m Pfg .

65io
Pfund Pfg .

Stiller oder tätiger

Teilhaber gesucht
zur Umwandlung eines aufstrebenden Fabrikgeschäftes (Bijouterie )
in e . G . m. b. H. Mindestens Mk . 50 000 erforderlich . Angebote
unter Nr . 3351a an die Expedition der „Bad . Presse" erb. 3.2

Ende der Woche ein¬
treffend :

Frische Holländer

Schlangen
Gurken

Frischer

Kopfsalat

All Soöenjec, jiir Pimlsitz ol. Gesliigel-
zncht aeeign . Anwes ., direkt a. See geleg. , mit5 Z.< Siall , Sckeuer , Waschh . 3128a
mit 2 '/- Morg. Gart. a. See
um nur 29006 bei 6000 Anz. zu verkauf .Näh . b. A. Herrmann , Stuttgart , Rotebühlsir . 7.

Dampfmaschine
mit stehendem Röhrenkeffel . ca.
bpferdig , auf Eisenfundament mon¬tiert , ferner fast neue

MM
sehr billig zu verkaufe ». 7365*

6 . Heitmann ,
Maschinenbau - n . Autoreparatur -
Anstalt 2 urlach . — Telephon 30

„’Iu verkaufen :
3jahr.Fuchsrvallach
als Reit - oder Wagenpferd geeignet,preiswert zu verkaufen . 2) 16604

Äulach bei Karlsruhe beiK . Langohr , Hauvtstr . 69.
Sitz- «.

ritjn verkaufen.
Vffenweinstr . 14. 4 .

B1SS13
Stock , rechts.

Bäckevei
zu verpachten, in Bruchsal , zumPreis von 800 Mk . Zu erfragen
Wurttembergerstr . 00 . B16785

Für Wirte !
Sin noch wenig gebrauchtes fran¬
zösisches Billard wird wegen Ab¬
zug billig verkauft . 3394a3.1

Nähere Auskunft erteilt
Robert Heil

Zur Werderdrücke, Pforzheim .

Für Metzger .
Eine Fleischdurchtreibmaschin «

( freistehend), eine Wurstsprrtze u.eine massive Schmalzpreffe sind
oillitz zu verkaufen . . 643.2.1Adler strafte Rr. 45.

. & m b H .
l |vden bekannt 14

Nieren -
u. Blasenkranke

finden durch Altbuchhorstor
Marksprudel Starkquelle
rasch Erleichterung und Hilfe . Die
Nierenarbeit wird wohltuend er»
leichtert, Sand , Gries , Steine auf¬
gelöst u . fortgesvült , die Harnsäure
aebunden und Schmerzen , Drucken,'rennen schnell behoben. Von zahle

Amalienstr . 19, W. Baum , Werder -
Ärafee 7, O . Mayer , Wilhelmitr . 20
O. Fischer, Karlstr . 74. C. Roth,Herrenstr . 26/i8 , Th. Walz . Kurve :.-
straße 17 ; in Wühlburg : M . Strauß ;in Durlach : A. Peter , Drogerie ;in Ertlingen : Roo . Ruf . V230a

geinife WMiffier,Kochb ^ ter und Butterschmalz
liefert per Post und Bahn 2845a

44 . Schaetoer junior ,5.5 Kempten -Allgä » 41 .

aus besten deutschen und feinen englischen Qualitäten , in feschen
Fagons und sorgfältiger Ausführung . Hervorragend grosse Auswahl .

Preise für Ulster
29,50 33 - 36.- 39 - 42 - 45 - 49.59 56 - 60 - 65.- bis 100.—

Paletots Mk , 26.— bis 95.—

Spiegel & Wels
.

Für Pfingsten !
Kostüme SäC “1"
Wasche Neuheiten
Schuhe Ersatz für Handarbeit

ANTON CHRISTIAN]

DIESSL
AKT - GES .
MÖNCHEN D . 24f

*
Verfangeniie Ro»ferrfrei I

durdi PortHarfetName Jfand und Adrejtra '
deunich erbeten )

Katafctf I:
HerrervuDamen *
Konfektion
Schuhe «te ste

Jjf Katah ^ II :

Väsche,¥eijj ' j
Wollwaren

.ömöMMA . * Kafaforf DI :

SS 1 —

T&ßjill+Vis "iff )

Schmuck
HauJliatfungs *
gegenstände

Artikef für j
ßeisa u - i$po£t-
I/Uxusworen <

etc .etc .

& 6W »» -

Ewriss » » w ®“ - ii — a

Druckarbeiten lecker Art "*« "d tgg» jgggy sis ^.
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Gestern verschied plötzlich unser langjähriges Aufsichtsrats -
mitglied

Herr Fabrikdirektor a. D.

Wilhelm Berblinger .
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen bewährten Ratgeber ,

der unserer Gesellschaft stets ein warmes Interesse entgegen¬
brachte und werden sein Andenken immer in dankbarer Er¬
innerung behalten .

Ettlingen , den 2. Mai 1913 . 3408a

Aufsiditsrat und Direktion
der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei .

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eg gefallen , nnsern lieben

Schwager , Onkel und Grossonkel

Matthäus Walter
Stadtdiener a . D .

im Alter von 75 Jahren nach knrzer , schwerer Krankheit
versehen mit den heiligen Sterbsakramenten zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 5. Mai 1913 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr ,

von der -Friedhofkapelle aus statt . B16881
Trauerhaus : Zähringerstrasse 51

Stadt. Unterbeamten-Berein Karlsruhe .
Tödes - Anzeige .

Wir teilen hierdurch unfern Mitgliedern mit , daß unfe^
liebwertes Mitglied

Herr Math , Walter ,
Stadt . Kassendiener a, D .

uns durch den Tod entrissen wurde .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 6. Mai , nachmit¬

tags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus , statt . 7647
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung Der Vorstand .

Schwere Leiden
die von vernachlässigten Krampfadern , offene Wunden ,
geschwollene Füße , die Folge sind , behandelt nach best¬
bewährter Methode ohne Nachteil und Störung im Berufe

Wilh . Oschwald
15.3 Atelier kür Fugpflege 2593
Kaiserstr . 04 , neben Tietz, Tel. 3084 .

Sprechst . 10—12 und 2—7 Uhr.

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leihfässern
empfiehlt Leo Burtsclier in
Ottersweier (Baden). 1928a

J ^ eineJJouladeujJ ^
Stuttgarter Wnrstwaren

3.1 empfiehlt 3389a
Carl Bayer

Wurstfabrik , Stuttgart ,
Königl. u . Herzogi . Holl.,

Grösstes Versandhaus .

Hochf . Schinken
Nur erste Qualitätswaren.

Man verlange Preisliste .

|Pr imaKauchfletech .l

Zu verkaufen !
•4 Anteilscheine der Remstal
quellen-Gesellschafl in Beinstein
(Württemberg ), je Mk . 2500 .— gegen
Nachlaß, Offerten unter 7595 an
die Expedition der „Bad . Presse"

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B16795.27 .2
.MarneKramer, Nancy ( Franse)

Rue du Gen eraS-Fabvier 43.

Entlaufen
ein junger deutscher Schäferhund ,
männl ., gelb grauschwarz schattiert ,
aus den Name» „ Lord" hörend.
Geg. Belohnung abzugeven 7557

Weindrennerste . 12 . 1 . St .

Verloren
Stock mit Silbergriff und Wid¬

mung. Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Rowack-Anlage 4. 9316883

Verloren
grössere silberne Brosche mit
blauen Steinen . Sophien - , Eisen
lohr- , Kriegfiraße , Bahnhof .

Gegen gute Belohnung abzugeben
Kaiser -Allee «3. 1 . St . 7631 .2.1

Werderplatz 37
Ludwigsplatz 63

Telephon 484
Ilardtstrasse 7

Waldhornstrasse 48
13 Rudolfstrasse 13

Neu ! Aue , Kaiserstr. 6. Neu !

5 12*1, 25 Pf.

OO : Jl 1 .05 2.45 4 .80
O : Jl —.95 2 .35 4.60
I : Jl — .86 2 .12 4.20

111 : Jl — .76 1 .90 3.80
VI : Jl —.68 1.70 3 .40
Roggen I : —.70 1 .75 3.50
5 Pfd .-Säckchen .

10 Pfd .-Säckchen .
25 Pfd .-Säckchen ,
Grahammehl

M 1 .05
Jl 2.10
Jl 4.80

Pfd . 20 S
5 Pfd . 93 S

Garantiert reines , deutsches

Schweineschmalz
1 Pfd . 76 S

bei 5 Pfd . 74,5
bei 9 Pfd . 73 „J (in Eimer )

Pflanzenfett
gelb per Pfund 58 Pfg.
weiß per Pfund 56 Pfg.

Margarine-Butter
Marke Sennerei . per Pfund 90 >f

„ B’rauenstoiz „ „ 80 „

Palmbutter
Mi Pfund -Paket 65 Ms Pfund -

Paket 33 J . 7030
Ferner

Sanella n . Palmin
in M2 und Mi Pfd .- Packungen

Alles nur in bester Ware

in der

Weltberühmter Höhen - und Nervenkurort.
Endlose herrt . Tannenwälder mit vielen, ebenen Spazierwegen-
- r; - •_ •. . Prächtige Gebirgslandschaft . ■ -

SO verschiedene Ausflüge. — Prospekte and Auskünfte durch die Hotels :
■ Hotel Waldlust . / . Ranges
■ Sehicarzwaldhotel . . . . . / . Ranges
■ Hotel Post . . . . Pensionvon 7.— M an
» Wald - i .KnrhotelHtohinger , „ „
■ Parkhotel . . . „ „
■ Hotel Krone . » SJO „ „
■ Hotel Her sog Friedrich , ö.— „ „
■ Hotel Rössle . . . . . . S.— „ „
B Hotel linde . . . . , 5.— „ ,.

Hotel Waldheim
Hotel Bangert . . „

rfjfct *fco/ . „
Gasthof » 0 HreihBnig H
Gasthof x »Murgtälerhof
Gasthof s . Jüanttn .
Gasth of *• Schütten n
Ga athof x . König Karl „
Hotel Sonne 9Kff>'**,‘̂ r ^f*‘tt 0nhneh 4.— ,

Pension von 5. Jt an
31994

Zur

Miete
empfehle

Hügel
Pianinos

Harmoniums

KW Sdiuusgut
Hofl ., 4 Erbprinsenstr . 4.

Hoflieferanten -
Titel !

Angesehene solvente Firmen er¬
halten Information zur legalen
Erwerbung unter Diskretion . a«»u

Briefl . Meldungen unt . A. 5000
bef. Daube & Co ., Berlin 8 . W . 19 .

jesp Eine LLirtschast -Bit
mit Pflanzland an verkehrreicher
Lage , von strebsamen Leuten zu
übernehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B16351 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

an reelle Leute gegen Möbelsicher -
heit von 50 Mk . an ohne Vorigsten.

Offerten unt . Nr . B16897 an die
Expedition der „ Bad . Preise " . 3. 1

Heirat .
Geschäftsmann mit angenehmem

>Aeußeren , gutes Einkommen, Mitte' d . 40er , evgl., wünscht mit einem
Fräulein ob. Witwe ohne Kinder in

. Bälde zwecks Heirat in Verbindung
zu treten . Ernstgemeinte Anträge
unter Nr . B16888 an die Expedn .
der „Bad . Presse" erbeten .

*
(ÜHfmor Ä Jhr . alClatf )., mit 2
"ilMvWvl, Kindern im Alter von 6
bis 9 Ihr .. Knabe u . Mädchen, im
mittl . Bauernstände , in der Nähe
Bruchsal, sucht mit Fräulein oder
kinderlos. Witwe in ahnt . Verhält¬
nissen , welche im Haush . tüchtig ist
u . Liebe zu Kindern hat , zw . bald.
Heirat in Verbindung zu treten.
Verschwiegenheit zuzesichert u . er¬
wünscht. Ernstgem . Anträge , mög¬
lichst mit Photographie , erbeten
unter Nr . 3378a an die Expedition
der „ Bad . Presse"._ 2.2

Geb . Sri . , Beamtentochter , ges.
Alters , kath . , best . Ruf . nette , ju-
aendli -^ - CHrfiein. , häuslich und
sparsam , musikal-, 20 Mille , sof . ,
wünscht zwecks "Heirat pen -
sionsber. Herrn höh . Stand , kenn ,
zu lern . Diskr . Ehrens . Off . unt .
Bl6829 a . d . Exp, d . „Bad . Vr .

" .

Streng reell.
Kaufmanns -Witwe (mit 12jähr .

Tochter) , tüchtig im Haushalt und
Geschäft , Ende 40 , hübsche, statt¬
liche Erscheinung, mit schöner
Haushaltuug . wünscht mit älterem
Herrn in paffendem Alter in Ver¬
bindung zi^ treten , zwecks späterer
Heirat . Strengste Diskret , zuge¬
sichert und verlangt .

Nur ernstgemeinte Offerten unt .
Nr . B16871 an die Expedition de
„Bad . Presse" erbeten .

Heiratsgesn %
Tüchtiger Geschäftsmann , 45 7, .alt , ledig , mit schönem Vermögen,

sucht mit älterem Fräulein oder
Witwe sich zu verheiraten . Ver¬
mittler verbeten.

Offerten unter Nr . B16825 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

ti . . Serviertisch u « djieib «
tis . !, etc . . .jegen Platz¬
mangel ü u ucc . aii cn . Bl6625

Statierfuaile 3, 2. St .

SchMeilseWI. ffiÜK
P . Frenz , Mainz . 3391a

2 Im suchen ioschluss
zw . gem. Ausflügen in den Schwarz¬
wald . Gefl. Offert , unt . Nr . '©16873
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Jahresproduktion aber 2000 Lokomobilen .

HEINRICH LANZMANNHEIM

LANZ ’sche Heifidampf-Ventil -Lokomobile
~ mit direkt jfeirappelter Dynamo.

Lokomobilen m Ventilsteuerung
„ SYSTEM LEMTZ “

&ür ZKeißdampf bestgeeignetste S&etriebsmaschine .
Leistungen bis 1000 PS .

Einfache Bedienung . Größte Ökonomie .

Ausstellung. Interessenten ladet der Unter¬
zeichnete zur Besichtigung nnd
Prüfung eines fünfzig Jahre

alten Flügels von Julius Blüthner in Leipzig erg . ein .
Der Flügel ist noch sehr gut spielbar und besitzt noch

eine für sein hohes Alter bewunderungswürdige Schönheit
des Tones ; ein Beweis für die ausserordentliche Haltbar¬
keit des Fabrikates Blüthner. 7644

Ludwig SchweSsgut
Hoflieferant Karlsruhe 4 Erbprinzenstr . 4.

- Karmelitergeist-
gegen Rheuma, Hexenschuss .
Ischias, Dicht,Zahn -Kopf-unJ

Magenschinerzen.
| Per Flasche Mk . 0.75, 1 .25 und 3 .50.

$
2 t51
s
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AusgiebigKräftig
7000a
Vertreter : Georg Fischer , Karlsruhe .

Lebens -
Existenz

n findet solider , gedient . Mann
M bei hohem Lohn durch Be- ■
Z teiligung mit Mk. 3000 .— i :
K an Wach-Jnslitut . Offerten q
D mit Rückporto unter JE . A'<* 1434anHaasenstein &Vogler , T

A G., Karlsruhe i. B. 738 1 J

Bahnhof- Hoiel-
Bauplatz

' mit Wirtfchaftskonzession an :
einer Hauptstatwn Mittel -

^Habens Verhältnisse Halver
billig zu verkaufen . Fre¬
quente Lage, große Zukunft .
Bis ietzt ohne Konkurrenz.

Anfragen unter Chiffre
V. 1375 befördern Haasen-
stein & Vogler . A .-G .,
Karlsruhe i. B . 3046a.5.5

Pension !
An gut bürgerlichem Mittag - n

Abendtisch können noch einige bejs
Herren u . Damen teilnchmen .
B16422 Waldstratze 8 , TIf.

Suche sofort ein kl.

HemilsriseurzeWt
zn kaufen oder Laden mit 3 Zim¬
merwohnung , auch auf dem Lande,
zn mieten. Offerten mit Preis -
a . gave unter Nr . B16861 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

candhaus -Ettlingen .
Verkaufe mein neuerbautcs , schö¬

nes , zweistöck. . villenarliqcs Wohn¬
haus mit 9 Zimmer und Zubehör ,
neuzeitlich eingerichtet, mit zirka
13 Ar Obst- und Gemüsegarten , in
schönster , freier Lage, um den bil¬
ligen Preis von 21000 Mark Miet¬
wert 1200 Mark , unter günstiger
Bedingung .

Gefl . Offert , u . Nr . B16878 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

wagnerei .
In einer Amts- und Garnison¬

stadt Mittelbadens ist eine alte
gutgehende Wagneret mit Kraft¬
betrieb umständehalber sofort zu
verpachte» oder zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B16868 an
die Exped. der „Bad . Preyc " erb.

Junger Herr erteilt einein An¬
fänger bei mäßigem Honorar
Guitarre -Unterricht

Offerten unter Nr . B16798 an die
Ex '-ed. der „Bad . Preffe " erb.

Ausnahmsweise günstige

Techniker od . Kaufmann
welcher über 32 000 Mark
bar verfügt , wäre Gelegen¬
heit geboten , bei einem
großartig prosperierei .oem
schweizerischem Ingenieur -
Bureau , einen der b>,wen |
Kollektiv -Gesellschafter, der
krankheitshalber zurück -
treten muß , abzulösen und !
sich als Affocrö angenehme
selbständ. Lebensstellung
zu schaffen, welche jedem
Gesellschafter bis anhin
ca. 10 000 Mark Jahres¬
einkommen avgeworfen
hat . Nur wirklich ernfie
Selbsrreflektanten , die über
obiges Kapital verfügen,
Schaffer sind , sofort ein-
treten und Diskretion als
Ebrens . betrachten können,belieben sich zu meiden
unter Chiffre 3Z84a an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Wir habe » abzugebe» ;
2 Kranen mit Laufkatze f. Hand¬

betrieb , 5000 kg Tragfähigkeit .
Spannweite 4,15 in, pro Stück
zu Mark 400 .— ;

1 Kranen mit Laufkatze, wie vor,2000 kg Tragfähigkeit , Spannw .
8,4 m . zu Mark 400 .— ;
Laufschienen, dazu paffend , in
Längen von 5 m zu Mart 12.—
pro 100 kg. 7551

Junker & Ruh. Kirlmbe l B.



St ; 2057 Abenvblatt. Montag, den 5. Mar 1913.
0 MitkilsnM iss -er Karlsnher Str-trakMuz

vom 2. Mai 1913. .
^

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Der Stadtrat beschließt,
dem Beschluß des BLrgerausschusses vom 29 . April über die Er¬
lassung eines Ortsstarnts, wonach Gehilfen, Lehrlinge und Ar¬
beiter im Handelsgdwerbe an den Sonn - ' und Festtagen — mit
Ausnahme der vier Sonntage vor Weihnachten — nicht be¬
schäftigt werden dürfen , seine Zustimmung zu erteilen und die
Ctaatsgenehmigung dazu unter der Voraussetzung herdeizufüh -
rcn , daß an den Meg-Sonntagen die ansässigen Geschäfte in
dem bisherigen Umfang geöffnet werden dürfen .

Anlage von Sportplätzen. Der Karlsruher Eislaufverein
wünscht einen Teil des städtischen Geländes nördlich der Alb
und westlich der Porkstraße zur Anlage von Spiel - und Eis -
laufplätzcn zu mieten. . Der Stadtrat erklärt sich bereit, das
fragliche Gelände auf die Dauer von 10 Jahren zu dem bezeich -
neten Zwecke abzugeüen . In den ersten 5 Jahren soll eine
Miete nicht erhoben werden .

Bermietnng von Rheinhafengelände. An eine auswärtige
Firma werden 20 000 Quadratmeter Gelände an dem in
nächster Zeit auszuführenden vierten (Südwest-)Bccken des
.Rheinhafens zur Einrichtung eines Lagerplatzes vermietet. Der
.Firma wird zudem ein Kaufsrecht an diesem Gelände und ein
Bormietrecht an einem anstoßenden Eeländestück eingeräumt.

Verlegung der Kapelle im Stadtteil Grünwinkel. Die Ge¬
sellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefefabrikation vor¬
mals E . Sinner in Erünwinkel hat sich in dankenswerter

'Weise bereit erklärt , die Kapelle in der Durmersheimer Straße
ftm Stadtteil Erünwinkel, die aus Verkehrsrücksichten von
. ihrem jetzigen Platze entfernt werden soll, an anderer Stelle
jenseits der Alb auf einem Vorsprung des Hochgestades wieder
zu errichten und so dem Stadtteil Erünwinkel dauernd zu er¬
halten. Sie übernimmt die Kosten der Versetzung der Kapelle
und der Errichtung einer Stützmauer an dem neuen Äuf-
stellungsplatze . Die StadtgemeinM als Eigentümerin der
Kapelle sagt zu, sie nach ihrer Mederaufstellung der katho¬
lischen Kirchengemeinde Erünwinkel zum kirchlichen Gebrauch
ohne Erhebung eines Mietzinses zu überlassen .

Aenderung von Baufluchten. Gegen die vom Stadtrat bei
Großh . Bezirksamt beantragte Aenderung des Bau - und Stra¬
ßenfluchtenplanes für das Gebiet zwischen Rüppurrer-, Luisen -,
.Winkelmannstraße und der Eissnbahnroerkstätte sind zwei
.Einsprachen eingekommen . Wegen deren Erledigung wird mit
den Beteiligten verhandelt.

Aenderungen des Ortsbauplanes. Das Tiefbauamt legt
eine Skizze für die Verwertung des nach der Verlegung des
Hauptbahnhofs und der Maxaubahn freiwerdenden Geländes
zwischen Riefstahlstratze und südlicher Hildapromenade einer¬
seits und Kaiser-Allee und Moltkestraße andererseits vor. Die
Skizze schließt sich in der Hauptsache an einen von dem künst¬
lerischen Beirat für die Stadterweiterung gutgeheißenen Vor¬
schlag des Herrn Architekten Eroßmann, Mitglied dieser Kom¬
mission , an. Danach soll die südliche Hilda-Promenade in der
Richtung auf den Turm der Christuskirche bis zur Riefstahl-
siraße durchgeführt , die Risfstahlstraße verbreitert und auf der
westlichen Seite mit einem Reitweg versehen werden . Der
Stadtrat erklärt sich mit diesem Vorschläge einverstanden und
ermächtigt das Tiefbauamt, hiernach die endgültigen Straßen-
und Baufluchtenpläne sowie Kostenanschläge für die Durch¬
führung aufzustellen .

Beleuchtung der Rüppurrer- und Rotteckstraße. Auf An¬
trag der Direktion der Gas-, Wasier - und Elektrizitätswerk'.'
wird beschlosien, in der Rüppurrerstraßc zwischen Krieg- und
Rotteckstraße und in der Rottcckstraße zwischen Rüppurrer und
Ettlingerstraße elektrische Bogeulampcnbeleuchtung cinzurich-
ten. Berechnungen haben ergeben , daß die Gasbeleuchtung ,
falls mit ihr dieselbe Helligkeit wie mit der elektrischen Bozen¬
lampenbeleuchtung erzielt werden soll, teurer ist, als die letz¬
tere. Für die Ettlingerstraße betragen die Kosten der Ein¬
richtung der elektrischen Beleuchtung (25 Lampen ) 19 000 Mk.,
die jährlichen Betriebskosten 8440 Mk. , für die Rotreckltraße
6300 Mk. (8 Lampen) und 2750 Mk. Das Tiefbauamt wrrd
ersucht, in dem Projekte für den Umbau der Rüppurrerstraßc
und für Herstellung der Rotteckstratze hierauf Rücksicht zu
nehmen .

Postamt im Stadtteil Rüppurr . Die Kaiserliche Oberpost¬
direktion beabsichtigt , die bisherige Poftagcntur im Stadtteil
Rüppurr den Verkehrsbedürfnisien entsprechend in ein Post¬
amt umzuwandeln und dieses in einem zentral gelegenen Teile
des Vororts Rüppurr unterzubringen. Der Stadtrat vermietet
'
hierfür das Erdgeschoß im städtischen Hause Rastatterstraße 52
der Postverwaltung .

Ergänzung städtischer Kommissionen . Herr Geh. Archivrat
Dr. Karl Obser, Direktor des Großh . Eenerallandesarchivs,
wird zum Mitglied der städtischen Archivkommission ernannt.

Bestellung eines Eemeinderichters . Für den durch das Ab¬
leben des Herrn Stadtrat Max Boeckh erledigten Dienst des
Vorsitzenden des Gewerbe - und Kaufmannsgcrichts soll eine
etatmäßige städtische Dienststelle errichtet und ihrem Inhaber
auch die Aemtcr des Gemeinderichters und des Berufsvor¬
munds übertragen werden . Im übrigen soll er in der Ge¬
meindeverwaltung beschäftigt werden . Da zur rleberiragung
der Tätigkeit des Eemeinderichters und des Schiedsmanns an
eine andere Person als an den Bürgermeister oder an sonstige
Mitglieder des Stadtrats nach Artikel 1 und 2 des Gesetzes
vom 27 . Juli 1908 , das Amt des Eemeinderichters und des

_ ^ « erraff srterre .
Schiedsmanns betr . , die Errichtung eines Ortsstatuts erforder¬
lich ist, soll die Erlassung eines, solchen Orrsstatuts beim Bür¬
gerausschutz beantragt werden .

Einstellung des Fischmorktes. Wegen der vorgerückten Jahres¬
zeit wird de: städtische Seesischmarktbis . zum Herbst ds . Is . eingestellt.

Kongresse . Herr Stadtrat Kölsch wird zur Teilnahme an de:
vom 25.—28 . Mai ds . Is . in Breslau stattfinvendrn Wanderoersau ,
lung des

. Zentralvereins für deutsche Binnenschiffahrt adgeordnet .
Lereinsgründung . Im Stadtteil Beiertheim hat sich ein ,,Bür -

c-erocrcin Karlsruhe -Beiertheim E . SB." gegründet, dem 125 Mitglie
der beigetretcn sind .

Konzertveranstaltungen im Stadtgarten . In der Pfingftwoche
ds . Is . werden voraussichtlich zahlreiche Fremde zu den Fliegerveran -
ftaltuugen hierherkommen, die am 15. und 16. Mai auf dem großen
Exerzierplätze vorgesehen sind . Aus diesem Anlasse wird beschlosien ,
abgesehen von den Dienstag , den 13 . ds. Mts ., nachmittags von 4 bis
7 Uhr , Mittwoch , den 14. d^ . Mts ., abends von 8 bis 11 Uhr , und
Freitag , den 16. ds . Mts . , nachmittags von 4 bis 7 Uhr stattfinde '' -
den üblichen Konzerten Donnerstag , den 15. ds. Mts ., nachmittags
von 4 bis 7 Uhr und abends von . 8 bis 11 Uhr Konzerte im Stadt¬
garten abzuhalten . Mit dem Abendkonzert am 15. Mai soll ein
Gartenfest mit „Italienischer Nacht" verbunden werden.

Wirtschaftsgesuch. Das Gesuch des Oberkellners Karl Kipfer ,
z. Zt . in Wörishofen , um Erlaubnis zum Betrieb der Personal -Gast¬
wirtschaft »Zum Erbprinzen ", Kaisersttaße 26, wird dem Er . Bezirks¬
amt unbeanstandet vorgelegt .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Vergeben werden ;
die Lieferung von 600 Lyren für Rechnung der städtischen Gaswerke
an die Firma Zulauf u . Eie . in Höchst a . M ., die Lieferung von Nor¬
mal - und Keilsteinen für den Kanalbau in der Vinzenttus -Straße
an die Firma Holzmann u . Cie . in Frankfurt a . M ., die Lieferung
von 5 Millionen normaler Fahrscheine für die städt. Straßenbahn an
die Firma Eranderath in Düsseldorf, die Lieferung von Apparaten
für das städtische elektrotechnische Amt wie folgt : 1 Drehstrom-Watt¬
meter an Siemens u . Halske, Bureau Karlsruhe , 1 Jnstrumenten -
Transportwagen an Jakob Spitzfaden, 1 Photographenapparat (Erne .
mann Refekamera) an Albert Elock u. Cie . ; ferner werden für die
Erweiterung des städtischen Schlacht- und Viehhofes vergeben : di«
Lieferung eines Laufkranes mit Handbetrieb für das Maschinenhaus
an die Maschinenfabrik Butterfaß (zweitniederste Anbietern ) , die
Lieferung von Walzeisen für das gleiche Gebäude an die Firma Fried¬
rich Zimmermann , die Eimnauerung der Dampfkessel an Leopold
Kirchenbauer (zweitniederster Anbieter ) , die Erstellung der Maschinen-
fundamente und die Ausführung der Maschincnharskellcrdecke an L,
Meeß u. A. Malsch (zweitniederste Anbieter ) .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem 1 . Karlsruher Amateur -
Echwimmklub Neptun für die Ueberfendung eines Exemplars des
Jahrbuches des deutschen Schwimmverbandes vom Jahre 1912, dem
Karlsruher Fußballverein für die Einladung zu den am 4 . ds . Mts .,
nachmittags 2 Uhr , auf seinem Sportplätze stattfindenden Ausschei¬
dungs -Kämpfen des süddeutschen Verbandes für Leichtathlettk für die
olympischen Spiele Berlin 1916 , der „Heimatlichen Kunstpflege",
fteien Vereinigung Karlsruher Künstler und Kunstfreunde , für die
Einladung zu dem Montag , den 5 . Mai ds . Is ., abends 8% Uhr im
Künstlerhause in Ausstcht genommenen Diskussiönsabend über „die
architektonischen Probleme des Ettlinger Tors und Festhalleplatzes",der Karlsruher Burschenschaft Tuisconia für die Einladung zu ihrem
Festkommers anläßlich des 35 jährigen Sttstungsfestss (Samstag , den
10. Mai ds . Is ., abends 8Vz Ahr im großen Saale des Hotels
Friedrichshof ) , dem Genosienschaftsverband badischer landwirtschaft¬
licher Vereinigungen für die Einladung zu dem am 15 . Mai d . I .
dahier stattfindenden 30 . Verbandstage und zu der am gleichen Tage
in Aussicht genommenen 14. Generalversammlung der Zentralkasie der
badischen landwirtschaftlichen Ein - und Verkaufsgenosienschaften. dem
Bad . Molkereiverband Karlsruhe für die Einladung zu seiner 18 . Ge¬
neralversammlung (am 14. ds . Mts . in der Festhalle dahier ) .

50 jähriger Isbilaum des w . 5 -L. mit
Wachenhurgweihe

0 Weinheim a . d. Bergstraße , 4 . Mai . Der von 52 Korps der
technischen Hochschulen Deutschlands gebildete Weinheimer Eenioren -
Konvent , dem mehr als 500 Aktive angchören , und der Weinheimer
Alte Herren -Berband , dessen 76 Vereinigungen über die ganze Erde
verteilt find , hielten heute hrerftlbst die Hauptseisr des 5v jährigen
Jubiläums des W .S .C. mit Wachenburgweihe und Jahrhundertfeier
ab. Aus Anlaß des Festes stattete heute morgen kurz vor 9 Uhr der
Luftkreuzer „Viktoria Luise" unserer Stadt einen Besuch ab , überflog
in stolzer Fahrt die Wachenburg , beschrieb dann eine große Schleife
über Weinheim und flog über Schwetzingen wieder nach Frankfurt
a . M . zurück.

Am Wappentore der Wachenburg hielt der soeben zum Ehren¬
bürger Wcinheims ernannte Vorsitzende des A .H .V ., Oberingenkcur
Ante Bode-Hannover die Begrüßungsansprache , wonach der bau -
leitende Architekt Prof . Wienkoop-Darmstadt , der in einer Rede die
Etappen der 6 jährigen Bauzeit schilderte untz de n Baumeister Georg
Hopp warme Anerkennung für das geschaffene Werk aussprach , die
Schlüssel zur vollendeten Burg dem W .S .C . übergab . Namens der
Aktiven des W .S .C . nahm Prästde E . W . Riehl (Stauffiae ) - StUtt -
gart das Werk seitens des Vorsitzendendes A .H .V ., Herrn Aute Bode,
zur Benutzung entgegen und brachte ein dreifaches Hoch auf den Vor¬
stand der Alte Herrcn -Vereinigung aus . Nachdem Aute Bode noch ein
Hoch auf die Stadt Wernheim angestimmt hatte , sprachen namens der
letzteren Herr Bürgermeister Dr . Wettstein und namens der Staats -
rogierung Herr Oberamtmann Dr . Hartmann ihre herzlichsten GILck -
und Segenswünsche aus .

Der Hauptweihe -Akt vollzog sich nunmehr , nachdem man das
Burginnere betreten hatte , in der Pallas , wo der Dichter des A .H .-
Verbandes , C . Blumenthal ( Alemannia ch -Hannover . das Fest durch
eine poetische Begrüßung verherrlichte . Dann hielt Prof . Max Gary ,
Abteilungsoorsteher im Kgl . Materialprüfungsamt Berlin -Lichter¬
felde die Festrede, in der er auf die Zeit von 1813 zurückging , dann die
Entwickelung des W .S .C . schilderte und zuletzt Einblicke in die heuti¬
gen Fortschritte von Architektur und Technik gab, um die Rede in ein
Hoch auf den deutschen Kaiser und den Eroßherzog von Baden aus¬
klingen zu lassen . Hanseng (Alemannia - Stuttgart und Hasiia -
Darmstadt ) brachtt ein dreifaches Hoch auf die noch lebenden Mit¬
begründer des W .S .C . aus . Prästde Riehl übergab namens der Ak¬

tiven für Verdienste um den Bau der Wachenburg goldene Denk-
münzen an die Herren vom Vorstände des A .H .V ., und zwar an Obe«,
ingenieur Bode, Oberingenidur Zorn , Ingenieur Grünert , Zivilingo »
nielir Hartman « und Prof . Dr . Michel, ' sämtlich in Hannover . Na¬
mens des A .H .V . verlieh Oberingenicur Bode goldene Denkmii«-«»
an Architekt Prof . Wienkoop-Tarmstadt , sowie an Bürgermeister Dr ,
Wctrstein , Altbürgermeister Ehret , beide in Weinheim , und an E . W.
Riehl -Stuttgart , sowie die silberne Denknrünze an Baumeister Happ-
Weinheim . Den Schluß des Weihcaktes bildete die Kranzniederlrgn ^G
in der , Ehrenhalle durch sämtliche Corps zum Andenken an die i»
Kriege 1870/71 gefallenen Kommilitonen vom W .S .C.

Hierauf begaben sich die Teilnehmer zum Essen herab in die Wetw»
heimer Festlokalitäten und abends wurde in der Wachenburg F«G»
kommers abgehalten , bei welchem die Eroßh . Hessische 61er Artillerie
kapelle unter dem Ober Musikmeister M . Weber aus Darmstadt ko» >
zertterte . Für Montag sind im Programm vorgesehen eine Fahrt nach
Führt i . O . , Besuch der Burg Lindenfels und dann Rückkehr »ach
Weinheim ; abends Burgenbeleuchtung .

* *

Die Wachenburg wurde nach den Plänen des Archttekben
Professor Wienkoop-Darmstadt von Baumeister Hopp in Weinhei «
aufgebaut . Die Grundsteinlegung erfolgte im Jahre 1907, A«
31. Mai 1908 wurde der Bergfried geweiht . Die Eesamtkosten waren
auf 270 000 Mark veranschlagt ; in den beiden letzten Jahren wurden
allein gegen 120 000 Mark verbaut . Die Baugelder sind sämtlich durch
freiwillige Spenden aufgebracht worden und zwar durch Sammlungen ,
feste Jahresbeiträge , Verkauf von Postkatten und Ascheschalen mtb
Sammelbüchsen, sowie Ausgabe von Anteilscheinen. Dem Bau standen
mancherlei Hindernisse in, Wege, so vor allem die Einsprache der Ge¬
meinde Leutershausen ; es gelang , die Hemmungen zu überwinden und
heute steht der Bau stolz und kühn auf landbeherrschender Höhe und
kündet den Ruhm der im Kriege gefallenen Kommilitonen .

verbandstag des badischen Ztenographenver-
bandes „Gabelsberger".

: ! : Rastatt , 4 . Mai . Zu dem hier stattfindenden diesjährige » ^
Verbandstag des Badische « Stenographenverbandes „Gabelsberger "
hatten sich zahlreiche Jünger Gabelsbergers gestern und heute hier
eingefunden . Die Dertreterversammlung . die gestern hier tagte , war
von 39 Vereinen mit 53 Verttetern und 3145 Stimmen beschickt. Die
Vertreterversammlung war geschlossen. Der Gesamtvorftanb wurde
wirdergcwählt ; als Ort der Nächsten Tagung wurde Offenburg be¬
stimmt . Im Namen der Stadt Rastatt begrüßte de« Verbandstag
Eemcinderat Ertel . Am Wettschrciben beteiligten sich heute 380
Stenographen ; es wurde geschrieben mit einer Geschwindigkeit, von
89 bis 360 Silben . An das Wettschreiben, das im Großh . Gymnasium
stattfand , schloß sich ein Festessen im Kreuz , an dem 200 Personen r
teilnahmen . Im Verlauf des Essens toastete der Vorsitzende Dr .
Braun -Triberg auf den Grotzherzog , Fabrikant Hißmann -Pforzheim
auf den Kaiser und Oberlehrer Gruner -Pforzheim auf die Damen .
Abends fand dann ein Bankett statt , auf welchem das Resultat de«
Preiswettschreibens bekannt gegeben wurde . Für die besten Arbeite » . '
waren wertvolle Preise bestimmt.

Auszug aus Len Standesbüchern Karlsruhe ,
Eheschließungen :

3 . .Mai : Friedrich Maylandt von Hochhausen , Postbote Mer» mit
Katharina Salzgeber von Schlüchtern; Ludwig Cuny von Dahn .
Hauptmann und Batt .-Chef in Metz , mit Maria Kalliwoda von
Frankfurt ; Wilhelm Hofmann von hier , Schlosjermeister hier , mit
Margarete Elunz von Oesingen ; Wilhelm Wieder von hier , Stell¬
werkschlosser in Neustadt i . Schw., mit Elisabeth Schick von Densberg ;
K . Marzenell von llrsenbach, Büroassistent hier , mit Hedwig Mächte
von hier ; Eduard Sittinger von Rheinzabern , Ctraßenbahnschaffner
hier , mit Karoline Trumpshellrr von hier ; Georg Fromm von Ruben¬
heim, Schutzmann hier , mit Katharina Martin von Rubenheim ;
Eugen Grab von hier , Bankbeamter hier , mit Juliette Raus « von .

.Gebweiler ; Andreas Hofer« von Reichenbach, Portier hier , mit Anna
Umiker von Oberflachs ; Eugen Schindler von Ettlingen , Maurer hier ,
mit Olga Kreis von hier ; August Schorpf von hier , Schuhmacher hier;
mit Barbara Ulsas von Urloffen ; Josef Reinhart von Konigheim .
Lokomotivheizer hier , mit Franziska Wolf von Jöhlingen ; Karl Letzle
von hier , Maschinenmeister hier , mit Wilhelmine Gerhardt von hier ;
Wilhelm Schanz von Friedrichstal , Sergeant hier , mit Magdalena
Memmer von Silz ; Emil Huh von Rastatt , Taglöhner hier , mit
Hedwig Kunick von Rieder -Streit .

Äuswiirtige Todesfälle .
Mannheim . Heinrich Knaus . — Michael Kunkel, alt 78% Jahre .
Villingen . Christoph Weih« , Uhrmacher, alt 75 Jahr « 11 Mo«.
Ob« lauchringen . August Wälti , alt 44 Jahre ._ _ __

•

Der Sinder Freude :
Rizinusöl , der Schrecken der Kinderstube, ersetzt durch „Ealisig ".

Wer erinnert sich nicht aus den Tagen seiner Kindheit , welches
( trauen man bar.tatö vor dom geheimnisvollen Schränkchen jpättc *
waches das verhaßte Rizinusö ' , bittere Salze . Pulver . Wrumsamen
und ähnliche , den Geschmackssinn beleidigende Dinge barg . § >re Tage
dieser unangenehmen , drastischen Mittel sind aber langst vorüber .
Man hat gelernt , sich mehr der Natur anzupassen , man hat aus ihrem
reichen Schatze Substanzen gewählt , die zugleich eine wohltuende , oe»
schwerdelosc Wirkung und in ihrer Zusammensetzung einen höchst an -,
genehmen , aromat ' schen Geschmack besitzen .

Wir haben hierbei den so beliebten Californischen Fergenshruj »
.Califig " im Sinne . Wenn heutzutage Appetitmangell unruhiger
Schlaf , belegte Zunge und andere Anzeichen auf eine Störung der
Verdauung , des Stuhlganges bei unseren Kleinen hindeuten , dann
sollte die fürsorgliche Mutter gleich mit einer Dosis „ Califig " bei der
Hand sein , den alle Kinder so gerne nehmen .

Tic gründliche , reinigende Wirkung des „ Califig " tut dem zarten
Organismus des Kindes ordentlich wohl , und sie verursacht keine Be¬
schwerden: die natürlicheil Funktionen der Verdauung kommen wie¬
der zur Geltung und der Kleine ist in Kürze wieder so frisch uni »
munter wie zuvor . „ Ealing " wird von den Aerzten besonders in der
Ktnderpraxis verwendet ein Beweis , daß er hier besonders am
Platze ist . Aber auch bei Crrvachsenen eignet sich „ Califtg " bestens
zur Regelung des Stuhlganges und Vorbeugung chronischer Ber -
siopfung .

" 7998a
5u alle » Apotheken ja fettet ja « k. 1.50 die Flasche. lixlra grotze Nasche M , 2.5»
Beit . : Syr . frei Californ . 75, Kxt . >omi. liqn . 20. Eiix. Caryopb . comp. 5,

das neuzeitliche Kaffee ^etränk , iß nicht nur •
wohifchmediend , fondem auch getund.

Darum tollte ihn jeder trintoen .

das neuzeitliche Kaffeegetränk , ift nicht nur
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H nationales Wettschwimmen. Springen und

Tauchen.
Kartsruhc , 5 . 2Rat. Im festlich gefchmückren Vierordtbad fand

tzestern nachmittag in Anwesenheit eines zahlreichen Publikums das
9. Nationale Wettschwimmen, Springen und Tauchen des Schwimm-
»ereins „Poseidon "-Karlsruhe statt . Die einzelnen Schwimmen , zudenen 20 Vereine aus ganz Süddeutfchlano gemeldet hatten , brachten'interessante Kämpfe und hielten so das Publikum bis zum Schluß in
Spannung . Kurz vor % i Uhr erschien der Protektor des Festes, Prinz
Max , am Eingang zum Schwimmbad von der Vorstandschaft des fest-
gebenden Vereins empfangen und in die Schwimmhalle geleitet . Unter
den erschienenen Ehrengästen bemerkte man u . a . Studienrat ProfessorDr . Boesser, Bürgermeister Dr . Horstmann , Generalmajor Anhäuser ,Stadtverordneter und Buchdruckereibefitzer Ferdinand Thiergarten ,
Hofrat Dr . Trotz , sowie zahlreiche Offiziere .

Der erste Vorsitzende des Vereins , Herr Assistent E . Warth , hielt
vor Beginn der Wettkämpfe eine kurze Begrüßungsrede , in welcher er
defmlüers dcn Protektor des Festes, Prinz Max , und die Ehrengästewillkommen hieß. Unter Leitung des Kreisschwimmwartes des Krei¬
ses V (Sllddeutschlandj , Fritz Peter -Cannstatt , wickelten sich sodanndie einzelnen Konkurrenzen ab , die ein vorzügliches Bild der Lei¬
stungsfähigkeit unserer Schwimmvereine boten . Nicht nur in den Se-
niorschwimmen . sondern auch in den Jugend - und Mädchenschwimmen
Mb es zum Teil recht heiße Kämpfe . Die Seniorlagenftafette um den
Großherzogspreis wurde dem festgebenden Verein zugesprochen, , da fich
sonst niemand gemeldet hatte . Das Seniorschwimmen und die kurze
Strecke sicherte sich der bekannte Olympiakämpfer Otto Fahr -Carm-
statt . Die Sprinterstafette sah den Schwimmverein ^Poseidon -Karls¬
ruhe" als Sieger , während in der Znnioren -Lagenstafette der Mann¬
schaft des 1 . Karlsruher Amateur -Schwimmklubs „Neptun " die Palmedes Sieges zufiel . Während der Pause erfolgte die Vorführung von
Hartwig 's Rettung , über das wir erst kürzlich anläßlich einer Sonder -
vorführuirg im Städt . Vierordtsbad berichteten. Ein klein wenig
Aufregung Mb es beim Tellertauchen . Der letzte Taucher, V . Bauer ,vom Schwimmverein Heilbronn , hatte sich mehr zugetraut , als in sei-ne» Kräften stand. Als er länger als 1 % Minuten unter Wasser ver¬
weilte , wurde man ängstlich. Rasch entschlossen sprangen einige
Schwimmer ins Wasser und tauchten nach dem Schwimmkameraden un¬ter . Ohne größere Schwierigkeiten konnte Bauer , den seine Kräfte
verlassen hatten , an Land gebracht werden , wo er sich bald wieder er¬
holte . Im übrigen verliefen die Wettschwimmen ohne Unfall .

Die Weltkämpfe brachten folgende Ergebnisse:
1 . Erstschwimmen, 4 Bahnen — 100 Meter : 1 . Max Bogt . Man .

uerschwimmverein München, 1,20 Min ., 2 . Hans Diefenbacher, Posei¬don Karlsruhe .
2. Seniorlagenftafette , 4 mal 100 Nieter , Ehrenwanderpreis des

Großherzogs Friedrich II . von Baden wird Poseidon -Karlsruhe zuge -
sprachen , da nur eine Meldung vorlag .

8. Erstspringen : 1 . Kenngott , Schwimmverein Heilbronn , 2 . Birk-
Mer, Schwimmverein München 1899 .

4. Tellertauchen : 1. Adolf Leipner , Schwimmklub Argentoratum
Straßburg , 13 Teller , 2. Eckert , 1 . StuttMrter Amateur -Schwimmklub,12 Teller , 3 . Karl Koppel, Poseidon Karlsruhe , 7 Teller .

5 . Juniorschwimmen , 4 Bahnen = 100 Meter : 1 . Paul de Bäcker ,
1 . Mainzer Schwimmverein 1901 in 1 Min . 214A Sek., 2. Albert
Sieberlinz , Salamander Mannheim 1 Min . 23V - Sek., 3 . R . Louis ,
Schwimmverein München 1899 .

6. Seniorschwimmen , 8 Bahnen — 200 Meter : 1 . Otto Fahr ,
Schwimmverein Cannstatt in 2 Min . 42 Sek., 2. Karl Ditter , Posei¬don Karlsruhe , in 2 Min . 48 Sek.

7. Mädchenschwimme« : 1 . Marie Bettcher, Damenschwimmverein
Straßburg , 2 . Erna Dahn , Poseidon Karlsruhe .

8s . Knaüenbrnstschwimmen : 1 . Remy Weil , Schwimmverein Ar¬
gentoratum Straßburg , 48V - Sek., 2 . Oskar Welker, Poseidon Karls -

, ruhe , 54 Sek. — 8b . Juzendschwimmen : 2 Bahnen — 50 Meter : 1 . W.Müller , Nickar Heidelberg 34,l Sek., 2 . Max Benedix, 35,2 Sek ., 3.
Erwin Simon , 1 . Stuttgarter Amateur -Schwimmklub.

9 . Junior -Seiteschwimmen, 4 Bahnen — . 100 Meter : 1 . Fritz,
Männerschwimmverein München in 1 Min . 26V - Sek . 2 . Hugo Reiß ,1 Min . 26V- Sek., 3 . Heinrich Melzhauer , Schwimmklub Pforzheim .

10 . Scniorr .ückenschwimmen , totes Rennen zwischen Eroß -Karls -
rvhe und Protz-Hsilbxonn , muß nochmals ausgefochten werden.

11. Juniorlägenstafette , 4 mal 50 Meter : Poseidon Karlsruhe
und Männerschwimmverein München wurden distanziert , der Preis
Neptun Karlsruhe zuzesprochen .

■ 12. Seniorstafette : 4 mal 50 Meter , beliebige Schwimmart : 1.
Poseidon Karlsruhe , 2 Min . 15 Sek . , 2 . I . Frankfurter Schwimmklub,

_ 2 Min . 17 Sek., 3 . Schwimmbund Schwaben Stuttgart .
13 . Kopfweitsprung , Junioren : 1 . W . Protz, Schwimmverein Heil¬

bronn , 14,90 Meter , 2 . Robert Grathwohl , Poseidon Karlsruhe , 13,90Meter , 3 . Jul . Kenn, Poseidon Karlsruhe , 13,50 Meter .
14. Kopfweitsprnng , Senioren : 1 . Rudolf Epp , Salamander

Mannheim , 17,50 Meter , 2 . Fritz Blauth , Neustadt a . H ., 16,20 Meter ,
: L . Wilh . Grimm , Poseidon Karlsruhe 15,70 Meter .

lö .
'

Juniorbrllstschwimmen , 4 Bahnen — 100 Meter : H . Hartin -
ger , Männerschwimmvcrein München, 1 Min . 34 ' / - Sek., 2 . Georg
Rössel, Neptun Karlsruhe 1 Min . 34 V- Sek., I . Willi Weiner ,
Schwimmklub Pforzheim .

16 . Seniorkürjpringen : 1 . Schuster, Schwaben Stuttgart , 2 . Bahn »
• mayer , Ernst , Poseidon Karlsruhe .

17. Ermunternngsschwimmcn , 4 Bahnen — 100 Nieter : 1 . Fritz,
. Männerschwimmverein München , 1 Min . 15V - Sek., 2. Joses Hamm,1 . Frankfurter Schwimmklub, 1 Min . 16 '/ - Sek ., 3 . Fritz Printz , Po «

; seidon Karlsruhe .
18. Dmnenschwimmen. 2 Bahnen — 50 Meter : 1 . Lotte Eroh -

vum« , Damenschwimmverein Straßburg , 43V„ Sek., 2 . Christel v . d.
Emden, 1 . Franks . Schwimmklub 45V- Sek.

19. Km^e Strecke , 2 Bahnen — 50 Meter : 1 . Otto Fahr , Schwimm-
- verein Cannstatt , 80 Sek., 2 . Willy Schmidt, 1 . Franks . Schwimmklub

30V- Sek.
20 . Juniorrückenschwimmen. 1 . Rolf Kugel , Männerschwimmoer¬

ein München. 40V; Sek., 2. Ernst Leidig, Heilbronn , 42 Sek ., 8 . W
Reichardt , 2 . Schwimmklub Salamander Mannheim , 42V - Sek.

_ Pfieffe ._
21>. Juniorspriugen . 1 . Kenngott , Schwimmverein Hcilbronn , 2.F . Birkner , Münchens
22 . Senior -Seiteschwimmen, 4 Bahnen — 100 Meter : 1. Ernst

Lang , Mainzer Schwimmverein 1901, 1 Min . 20 Sek. 2 . Joseph Hieg-
lcr, Neptun -Karlsruhe 1 M . 22 Sek. vor Stetter , Poseidon -Karlsruhe .

23. Im Wasserballspiel siegte im Endspiel , nachdem Poseidon-
Karlsruhe mit 6 :1 Toren Argentoratum -Strahburg und der Schwim-
merbund Schwaben Stuttgart den 1 . Frankfurter Schwimmklub mit
4 :0 Toren in der Vorrunde geschlagen hatte , Schwaben -Stuttgart
gegen Poseidon -Karlsruhe mit 4 :0 Toren .

vom Klhballfpott .
Ft . Karlsruhe , 5 . Mai . Am gestrigen Tage weilten beide hiesigen

Ligaoereine auswärts . Sie trugen Privatspiele gegen Kreismeifteraus und zwar : „Karlsruher Fußball -Berein " in Frankfurt gegen den
dortigen „Fußball -Verein " . Das bei strömendem Regen erledigte
Spiel gewann der Platzinhaber knapp mit 2 :1 Toren . Bei Halbzeit
stand dasselbe unentschieden (1 :1) . „Karlsruher Phönix " trat in
Fürth gegen „Spieloerernigung " an . Letztere lieferte einen Beweis
von der Formverbefferung ihres Sturms durch einen Sieg von 8 :2
Toren . In Karlsruhe wurde ein Spiel der Pokalrunde der ^ -Klaffe
ausgetragen , in welchem „Beiertheimer Fußball -Berein " mit 6 :2Toren über „Ballspieltlud Pforzheim " Sieger blieb . Das Liinder-
wettfpiel „Belgien " gegen „Schweiz", das gestern in Basel zur Erledi¬
gung kam , entschied „Belgien " mit knappem Siege von 2 : 1 Toren . InBerlin schlug der Verbandsmeister „F .C . Victoria " die englische Be»
rufsspielermannschaft „Bolten Wanderers " mit 2 :1 Toren .

Ilm die süddeutsche Meisterschaft der ^ -Klaffe kämpfte gestern
„F .C. Mihlburg " in Metz gegen „Spielvereinigung "

, die das Treffen
knapp mit 3 :2 Tore« für sich entscheiden konnte.

In Stuttgart verloren „Kickers" knapp mtt 2 :3 Toren gegen die
englischen Berufsspieler „Middlesborough .

Im Spiel „Norddeutfchland" gegen „Rordhoüand " siegten die
Deutschen mit 7 :2 Toren .

Athletitsport.
R . Karlsruhe , 5. Mai . Die internationalen olympischen Spiele ,die in Stockholm im vorigen Jahre vorgeführt wurden , haben gezeigt,mit welchem Aufwand und Eifer das Ausland seine Vorbereitungentraf . Die nächste Olympiade soll bekanntlich 1918 in Deutschland

(Berlin ) und zwar erstmals stattfinden . Am für diese schweren
Kämpfe beizeiten $u rüsten, hat der „Reichsausschuß für die Okympi»
schen Spiele " sowohl wie auch die einzelnen Verbände schon jetzt mit
den Vorbereitungen begonnen . Auf dem Gebiete der Leichtathletik
hat der Südwestdeutsche Verband , der aus Baden , Elsaß -Lothringen ,Pfalz und Saargebiet besteht, als Vorschau Krriswettkämpfe ver¬
anstaltet , die gestern an drei Orten : Karlsruhe,

'
Freiburg und Saar¬

brücken zu gleicher Zeit zum Austrag kamen. Die Sieger aus diesen
Kämpfen nehmen dann an dem Olympiasportfest am 18. Mai in
Mannheim teil . Die hiesige Veranstaltung war infolge der ungünsti¬
gen Witterung verhältnismäßig wenig besucht . Auch wurden die
Leistungen durch Wind und Regen stark beeinttächtigt . Die Ergebnisseder Konkurrenzen waren folgende ;

100 Meter -Lauf : 1 . Fr . Krieg -Pforzheim , 12 Sek., 2 . E . Hoock -
Mannheim , 3 . H . Hust-Mannheim . 200 Meter -Lauf : l . Fritz Krieg -
Pforzheim , 25 Sek. 2. Huft -Mannherm , 3. Hoock -Mannheim . 400
Meter -Laus : 1 Friedeüach-Mannheim , 1 Min ., 2 . Whringer -Mann -
heim . 800 Meter -Lauf : 1 . Brill -Phönix Karlsruhe , 2 Min . 19 Sek.,2 . Schimpf-Pforzheim , 3. Rudel -Mannheim . 1500 Meter -Lauf : l ,
Haas -Mannheim , 4 Min . 34V - Sek., 2. Schimpf-Pforzheim . 3 . H.
Keller-Mannheim . 7500 Meter -Lauf : 1 . Haas -Mannheim , 27 Min .,VJ% Sek. , 2. Tröndle - Concordia Karlsruhe , 3. Oberst-Beiertheim F .V,110 Meter -Hürdenlauf : 1 . Sprink -Mannheim , 18 Sek ., 2. Müllerleilc ,F .V . Karlsruhe , 3. Jörg , F .V . Karlsruhe . 400 Meter -Stafettenlauf :
1 . Verein für Rasenspiele Mannheim , 80 Sek., 2 . F .C . Phönix Mann¬
heim, 3 . Fußballverein Karlsruhe . 3000 Meter -Stafettenlanf : 1 . F .C ,
Phönix Mannheim , 9 Min . 8 Sek., 2 . Fußballverein Karlsruhe , 3,Verein fiir Rasenspiele Mannheim .

Wertsprung : 1 . Böhringer -Mannheim 5,98 Meter , 2 . Helbach -
Mannheim 5,57 Meter , 3 . Fegbeutel -Mannherm 5,54 Meter . Hoch¬
sprung : 1 . Helbach -Mannheim 1,61 Meter , 2. Schnabel -Mannheim
1,56 Meter , 3 . Böhringer -Mannheim 1,50 Meter . Stabhochsprung :
1. Hasensratz -Mannheim 2,97 Meter , 2 . Helbach-Mannheim 2,86 Meter ,3 . Fegbeytel -Mpunheim 2,76 Meter . Kugelstoßen: 1 . Major -Mann -
beim 10,50 Meter , 2 . H . Blink -Mannheim 9,69 Meier , 3 . Böhringer -
Mannheim 8,88 Meter . Diskuswerfen : 1 . H . Blink -Mannheim 31,60
Meter , 2 . Major -Mannheim , 3 . Fcgbeutel -Mannheim . Speerwerfen :
1. Blink -Mannheim 36,88 Meter , 2. Fegbeutel -Mannheim 34,40 Meter ,3 . Böhringer -Mannheim 30,46 Meter .

Die besten Leistungen zeigten also diesmal die Mannheimer , die
in den meisten Konkurrenzen die ersten Plätze belegten , während di«
Karlsruher nicht recht aufkommen konnten.

■J U.JJ ' "I

Freiburger Pferderennen.
B . Freiburg , 5 . Mai . Die Freiburger Pferderennen , die der

hiesige Rennvercin gestern abhielt , litten diesmal sehr unter der un¬
günstigen Witterung . Es regnete fast während der ganzen Dauer der
Rennen , sodatz der grüne Rasen des Exerzierplatzes bald ganz durch¬
weicht war und sich der gesellschaftliche Verkehr nicht recht entwickeln
konnte. Trotzdem aber war der Besuch ein recht guter und es wurde
durchweg ein schöner , spannender Sport vorgeführt . Im einzelnen
hatten die Rennen folgendes Ergebnis : .

1 . Halbblut -Jagdrennen (Ehrenpreis und garantiert 1400 Mark )
1 . Frhr . v . Biegelebens (Art . -Regt . 25 ) „Perseus " und Lt . Pothes
(Drag . 22 Mülhausen ) „Portier " totes Rennen ; 2. Lt . Krauses (Alan .Nr . 7 ) „Thea" ; 3 . Lt . Westcrnhagens „Berefina ". Es liefen 6 PferdeTot . : 12 , 20 :10 ; 21 . 32 : 10 .

2 . Schlotzberg -Jagdrennen ( Ehrenpreis und garantiert 1900 Mk .)Es liefen 4 Pferde : 1 . Lt. v . Westcrnhagens (Mafch . -Gew. Nr . 4 )
„Black and Rose« : 2 . Frhr . Zorn v . Bulachs „Laute " II " : 3 . Lt
Gracffs (Huf. 13 ) „Omega". Tot . : 29 :10 : 15. 21 :10.

3 . Mooswald -Jagdrennen (drei Ehrenpreise , darunter einer vorn
Großherzog) . Es liefen 6 Pferde . 1 . Lt . Carrevous (Art . 66) „Bure ,
phalus " : 2 . Lt . Schaals (Drag . 22 , Mülhaufen ) „Erna " : 3 . Oberlt -
Dumraths (Drag . 20 Karlsruhe ) „Gauner ". Tot . 18 :10 ; 13,12 :10.

4 . Kaiscrstuhl- Jagdrennen (Ehrenpreis und garanttert 1600 Mk.)Es liefen 6 Pferde : 1 . Lt . Carrevous (Art . 66, Lahr ) „Rogot " ;
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E. Oberlt . Brauns .Läger 4) „Blair Baggly " ; 3 . Zorn v . Bulachs
„Bayonnet ". Tot . 29 : 10 ; 17 :10.

'
5. Freiburger Jagdrennen (Ehrenpreis und garanrictt 3000 ML ).Es liefen nur 2 Pferde : l . Lt . Brauns (Jäg . z. Pferd Nr . 3, Colmar )

«Eisenbart II " ; 2 . Lt . Graeffs (Huf. 13) „Hilda ". Letzterer hatte die
beste Aussicht auf den Sieg , türzte aber beim Nehmen einer Hürde.Lt . v . Westernhagen ritt das Pferd weiter und belegte so den zweitenPlatz . Tot . : 14 'lü .

8. Breisgau -Jagdrenne » (3 Ehrenpreise ) . Es liefen 6 Pferde :l . Lt . v . Wilds IAtt . 76, Freiburg ) „Jetts " ; 2 . Lt . L8aldhaufens (Art .
76 ) „Iltis " ; 3- Hptm. Spangenbergs (Art . 76 ) „Olaf ". Tot . : 14, 10 ;82, 52 :10.

Insgesamt kamen 10 Ehrenpreise und 7900 Mark zur Verteilung .

von -er freiwilligen Feuerwehr.
)( Forchheim (A . Ettlingen ) , 5. Mai . Anläßlich der in letzter

Woche stattgehabten Frühjahrsübung vollzog die hiesige Feuerwehreinen ehrenden Akt. Ander entsprechenden Worten überreichte bei
einer geselligen Bereinigung der derzeitige Kommandant Rimmel -
fpacher dem verdienten Ehrenkommandanten Essig aus Anlaß seiner
44jährigen Tätigkeit und seiner vielfachen Verdienste um das Korpsein Ehrendiplom , wofür der Geehrte unter entsprechenden Watten
seinen Dank zum Ausdruck brachte.

: : Neudorf (A. Philippsburg ) , 5. Mai . In festlicher Weise be»
ging gestern die freiwillige Feuerwehr Nendorf bei Graben die Feier
ihres 50jahrizen Bestehens. Eingeleitet wurde die Festfeier durch
Zapfenstreich mit Fackelzug am Samstag abend . Am Festtage selbsttraten nach der Tagrcveille üie Neudorfer Vereine beim Rathaus an
zum Kirchgang. Bor dem Festgottesdienft erfüllte das Korps eine«Akt der Pietät , indem auf dem Friedhofe unter einer ehrenden An¬
sprache des Kommandanten Heil 17 Kränze niedergelegt wurden . Den
Festgottesdienst hielt Herr Pfarrer Meiffel . Um 12 Uhr fand bei und
am Gasthaus zum Engel eine gut gelungene Hauptprobe , statt . Nachdem Mittagsttsch in den verschiedenen Gasthäusern fand nach 2 Ahrvor dem Rathause der eigentliche Festakt statt . Nach einem Gesangs -
vortrag des Gesangvereins . Liederkranz" begrüßte Kommandant und
Altbürgermeister Heil die Festgäste. Hierauf überreichte Herr Amt¬
mann Sauter aus Bruchsal die von dem Eroßherzog gestiftete»
Ehrenzeichen für 25jährige ^ reue Dienstleistung Lei der Feuerwehran die beiden Mitglieder AlUchsenwirt Herzog und Bahnarbeiter Her»
zog und schloß seine Ansprache mit einem dreifachen Hoch auf de»
hohen Stifter . Hierauf sprach Fräulein Debatin wirkungsvoll einen
Prolog . Der Fahnenträger nahm hierbei dankend eine Fahnenschleifeals Stiftung in Empfang . Hierauf hielt Herr Rechtsanwalt Rödel «
stab -Bruchfal die Festrede. Redner schloß mit dem Wunsche, daß die
Freiwillige Feuerwehr Neudorf . noch weitere 50 Jahre ihre AufMbo
erfüllen möge. Kreisvorsitzender Preitz -Durlach feierte in schönenWorten die Feuerwehr Neudorf und gedachte speziell des bisheriger »
Kommandanten Heil . Nach einem Lied« des Gesangvereins «Froh¬
sinn " hatte der Festakt sein Ende erreicht und ein Festzug durch die
Sttaßen des Otts schloß sich an , in welchem außer den Feuerwehrendie Vereine des Orts , sowie mehrere Musikkapellen vertreten waren .
Abends fand Festball statt und für Montag sind kleinere Beranftal -
hingen , vorgesehen.

H . Mannheim , 4 . Mai . Die Freiwillige Feuerwehr der
Chem. Fabrik Wolgelegen beging gestern ihr 20. Stiftungsfest .
Herr Direktor Dr . Frank , sowie fast alle technischen und kauf¬
männischen Beamten wohnten dem Feste bei . Herr Direktor
Dr . Frank brachte die Glückwünsche und den Dank der Fabrik «
leitung zum Ausdruck und überreichte an drei Wehrleute (Bur¬
ger, Quintes und Biereth ) das Diplom für 10jährige Dienstzeit .

Mn-er-Zrühlingsseft in 8aSen-8a-en.
A Baden -Baden , 5 . Mai Das alljährlich in unserer Stadt , vor¬

gesehene Kindersrühlingssest bildet jeweils ' ein Freudenfest für dra
Jugend sowohl für Einheimische wie auch .für die vielen von ausrvärts
eintreffenden Besucher . Gestern wurde es abermals abgchalten , abey
es kam niemand dabei auf seine Rechnung , denn es verregnete voll¬
ständig zum Bedauern aller derjenigen , die der Jugend gern eine«
fröhlichen Tag gönnen . Um 2 Uhr war der Zug aufgestellt,- unter
welchem sich Tausende von Kindern mit bunten Frühlingsstäben un-
verschiedene Musikkapellen befanden und der mit über hundert zumTeil prächtig dekorierten Wagen und Wägelchen dem Auge ein präch¬
tiges und farbenreiches Bild bot . Das Bild sollte aber schon nach
kurzer- Zeit eine Trübung erfahren , denn bald ging ein strömenderund lang anhaltender Regen nieder , der nicht nur alle Freude , son¬dern auch Dekorationen und Kostüme gründlich verdarb und so dem
Festzuge ein vorzeitiges Ende bereitete , sodaß auch die Veranstaltun¬
gen auf dem Festplatz unterbleiben mußten . — Ein besseres Resultat
hatte der gleichfalls heute veranstaltete Kinderhilfstag , denn die von
jungen Damen zum Kauf angebotenen Nelken fanden reichen Absatzund das finanzielle Ergebnis dürfte ein recht gutes sein .

ist das Merkmal der Bureaux und Fa-rikWeund de» Alnmngsorganen in hohem Maß«
schädlich . Darum neigen so viele Beamte mldArbeiter bei rauhemWekterzuHustenrmdLerser«keil . Den meisten sind dieWybert -Tablette» Mr

^ . .. . Linderung des Kostens und Defteiung desAachen- von derVerschleimung schon bekannt. Billen Eie Ihren Kollegen» enn Sie keine haben. Sonst erhallen Sie in allen Apotheken und Drogeriendie Schachtel zu 1 Mark

Motor^afenFahngder .
Man Preisliste ,

Vertreter : Peter Überhardt, Karlsruhe, Amaiienstr.

unlichl ’ Seife
ist' infolge ihrer edeln Qualität auch eine hervorragende Badeseife !
Sie bildet' bei sparsamem Verbrauch einen herrlichen Schaum und
erhöht tatsächlich die erquickende Wirkung des Bades 1. - Diese SeifeIst für das Waschen der Kinderwäscbe besonders zu empfehlen !

m i
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Entrückende kom¬
plette Kinderbetten

Mk. 29.- 35 .- 39. -
42 .— 46bis85 . —

Bettstellen
Mk, 8 .5013 .0016 .50

18.- 21 .- 23 -
bis36.

Diese elegante
schwere Bettstelle
mit Patent* c\ £*

ÄÖf
Kaisers , rasse 164 KARLSRUHE Telephon 1927 .

Frankfurt a . M . — Mainz . — Darmsfadt.

vmn

Metallbetten :
Mk. 7 .50 12 .00 16 .50

19 .50 21 .— 25.—
29 .— 33 - 38 .—
39 — 42 bis 55.—

Holzbetten :
Mk. 15.5019 .50 23.—

25 . - 29 —
poliert :
Mk. 45.— 48. - 58.—

Matratze

Durch die gemeinschaftlichen riesigen Einkäufe der Geschäfte nur in Bettwaren,
bin ich in der Lage , die besten Fabrikate zu den «lenkbar
niedrigsten Preisen verkauf, zu können . Prüfen Sie im eigenst. Interesse.

Seegras Matratzen Mk. 8 .59 11 .00 14 .00 17.50
Woll-Matratzen , 4te!i. Mk. 22.50 24 .00 26 .00 30.00
Kapok-Matratzen , i teil. Mk. 48.00 52.00 55 .00 58.00
Rosshaar-Matratzen, Mk. 70.00 95.00 115 .00 125.00
Deckbetten und Kissen in Jeder Preislage ,
Bettfedern and Daunen In 16 verschiedenen

Sorten , neu und dopp. gereln .
am

Eigene Polsterei .
Patent - Matratzen für Holzbetten

Mk. 13.50, 16 .00, 17 .50, 21 .50 , 26.00.

Hochbaunrbeiten für zwei neue
Stellwerksgebäude in Hagsfeld
nach Finanzministerialverordnung
vom 3. 1 . 07 öffentlich zu ver¬
geben : Grab - und Maurerarbei¬
ten . Steinbauerarbeiten ibeil .3,50 cbm rotes Material ) Zim¬
merarbeiten (beil . 21 cdm Tan¬
nenholz ) , Blechnerarbeiten , Ver¬
putzarbeiten , Glaferarbeiten , Roll-
jalousielieserung ( Keil. 58 qm ) ,Schreinerarbeiten , Schlosserarbei¬
ten . Maler - und Tüncherarbeiten .

Zeichnungen Bedingnisheste u.Arbeitsbeschriebe in unseren Ge¬
schäftsräumen , Baumeisterstrasse 9,Zimmer Nr . 1 zur Einsicht, dort
auch Abgabe der Angebotsvor¬
drucke .

Angebote . verschlossen , postfreiund mit der nötigen Aufschrift bis
längstens Samstag , den 10 . Mai
1813 , vormittags 10 Uhr bei uns

-emzureichen. 7342
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 28 . April 1913 .Großh . Bahnbauinspektion I .

Nutzholz-
Versteigerung .

des Großh . Bad . FerftamteS Woi-
tach am ,Mittwoch, den 14. Mai d.8 .» vormittags 10 Uhr im RathauS -
faale zu Wolfach über etwa 8800
Nadelholzstämme und Abschnitte
aus den Domänenwaldungen bei
Rippoldsau mit zus. 4880 Fm .,darunter 216 Sägsorlen mit 303
Fm . Forstwart Schmid in Rip-
poldSau zeigt das Holz vor . Los¬
verzeichnis u . Bedingungen ver¬
sendet das Forstamt . 3121a

Wegen Erkrankung des
Besitzers ist in einer Groß¬stadt Süddeutschlands eine
altrenommierte

feinmechanische

Ilk
mit optischem Geschäft

mit bedeutendem Umsatz u.
großem Nutzen an tüchtigen
Feinmechaniker oder Tech¬niker unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Anfragen mit Angabevon
Referenzen und der bis¬
herigen Tätigkeit zu richtenunter Nr . 7634 an d . Exped.der „Bad . Preffe ".

Pol . schönes , Halbfranz . Bett ,Rost, neue Matratze u . Keit 38^ ,pot. , sehr schön. Bett m .hoh .Hpt. 95 .*,zerlegb. schöner Schrank 23,* ,gedeckt. Gasherd m .Eisengestell 15.* ,
Nachttisch pol . 3* ',pol .rl .Komm .10* r,pol. Dienstbstenbetten , kompl . 25.* ,Stehpult 8 .* , groß. Tisch 6M.
sind zu verkaufen . B16933

Lesfinastr . 33 , im Hof.
2 aufgericht . Betten mit prima

Rotzhaarmatratzen .nußbaumBett -
stellen , billig abzugeben. B16899

Gartenstrasse 38 . 2. Stock .
Chaiselonauedecke ist billig

verkaufen . Näheres B1690
Sovbienstraße 86 , 3. Stock .

Frische Sendung
Westindische
Sknimen

| feinste durchreiste Frucht |
Pfund >40 Pis -

feinste haltbare
Imperial -

Orangen
Stück KR und | Pfg .

. Cr. m . b H-
»n dtn bakannt **

Zu verkaufen
Benzinmotor Dentz,8 HP., wie neu , ist billig zu ver¬
kaufen. Offert , unt . B16733 an die
Exped. der „Bad . Presse "

. 2 ~

^ Kaliber ,
<Schieblehre) in Rotguß , 500 mm
Meßweite . für Innen - und Außen¬
maße, genaueste Messung, ist billig
zu verkaufen. B16575

Augartenstr . 81 , Hts . , 2 . Stock .

Azety>en - Apparaf,
Marke Aristo, gut erbalten , noch wie
neu . für 40—50 Flammen aus¬
reichend, ist billig zu verkaufen .
Gest. Offerten unter Nr . 8307a an
die Exp, der „ Bad . Preffe " erb . 3 .3

Sclneibmaschine,
«rstkl . System , wenig gebraucht,
wegen Auflösungd .Fa . für 135 Mk .
avzuaeben . Off. u . Rr . 7640 an die I
^ Veoition der » Bad . Presse" erb . »

3uo«ltfen : flSti’Ä :
und 1 Malerstaffeiei . » 16906 .2. 1

Punsenstr . 3, 4, Stock .
Nähmaschine , hocharmig, so gut

wie neu .ist mitGarant . f.35M .z .verk .
B16896 Rüvvurrerftr . 88 , part .

Kinderwagen .
Lieg - u. Sitzwagen (Brennabor ),gut erhalten , billig abzugeben.

7267 .2.2 Wrltzienstr . 34 , III . r .
Krnderfitz- u. Liegwagen , wie

neu , preiswert zu verkaufen.
B16912 Rndolfstr . 16. 2. St . I.

mit

Vertreter
von leistungsfähigem Steinmetzgeschäft (Muschelkalksteiu , Sandstein ,
Tuff ) gesucht . 3386a

Offerten unter M . I *. 8669 an Rudolf Mosse , München .

Suche z. sofort ein erfahrenes , evg.

Stubenmädchen.
Glanzplätten und etwas Schnei¬

dern erwünscht. Haushalt 3 Er¬
wachsene . Zeugn . u . Gehaltsanspr .
einzus . an 3309a.2 .2

Major V. Hedemann,
Bruchsa l.

Braves , ehrliches

Vermutungen .
Nachweisb. gutgehendes , besseres

Restaurant
per 1. Juli oder sofort zu der-
mieten . Offerten unter Nr . » 16496
an die Expedition der »Badischen
Preffe " erbeten . _ 3L

Unorganisierte Arbeiter ! Fräulein Gafthof
Grobschleifer. Metallpolierer , Schlosser , Former , Taglöhner u.

Gürtler finden dauernde , gutbezahlte Akkordarbeit. Auch können Leute
in obiger Branche eingelernt werden . Schriftliche Angebote an :
3887a_ Bügeleisenfabrik Neuenbürg ( Württbg .) .

Verein Merkur
Sürnberg .
Altbewährte Stellenvermittlung ;.

kaffe , Rechtsschutz , Monats¬
blatt , Jahrbuch usw.

Der Ortsverein Karlsruhe I
tagt jeden Freitag im Rest.
„Palmengarten "

, Herren - 1
straße Nr . 34 a . 82a27.4 >

Schuhmacher ,
tücht. , ehrl ., zuverl ., der selbständig
ist und einer Filiale Vorstehen kann,
für sofort oder später gesucht. Of¬
ferten unter Nr . B16894 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Tüchtiger

Jüngerer , tüchtiger
KsL-slbuihhalter

mit Svrachkenntnisien zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 3397a an
die Exped . der ..Bad . Presse" erb.

1 Herrenrad , bereits neu,
Freilauf , ist zu verkaufen .
Bl6909 Krenzstra ^e 20 , III

3 jähr. Rappstule
von Vollbluthengst abstammend,
zum Reiten und Fahren gleich gut
zu verwenden, sowie ein

Isähriges Fohlen
Fuchsstute , von gleicher Abstam¬
mung / sind preiswerr zu ver¬
kaufen bei 7530 .3.2

J < DauwaBfer ,
Karlsruhe . Roonstratze Nr . 7.

MdlmS, L1Ä.rein , gelbgetlgert , auf „ Lux" hö¬
rend , billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen Georg -Friedrichstr . 18.
Hinterbaus , 2. St . links . B16915mr Käsen
sind zu verkaufen . B16898
Marienstr . 78,2 . St . , Vorderh . , lks .

Wir suchen für Baden einen

iicjitfö = iicointcn |
dem wir die vorhandene Or¬
ganisation übertragen . Die >
Stellung ist mit entsprechend.' Gehalt , Reisespcsen, Abschluß -

| Provision^ ?. Remuneration u.
einer nicht unbeträchtlichen
Tantieme aus dem Bezirks¬
geschäft dotiert u . bietet einem
energischen, fleißig . Fachmann
auch deshalb ein leicht . Arbeiten
weil wir neben Leben auch die
Feuer - , Einbrnchdieb 'iahl -.Un -
sall- » nd Haftpflicht- Branchen |
führen .— Strengste Diskretion
sichern wir zn n . erbitten uns |
ausführliche Offerten mit Lci -
stungsbelegc» an die

„ SOUMA “
Versicherungs- Gesellschaftenz . I

j Halle a. « . oder an deren
Generalagentur Karlsruhe (B .)

! Kaiserflratze 87 . BI6767 |

Vertretet *
gegen hohe Provision suchen 3324a
Eisenliardt & Co . > Papier -
Zigarrenspitzen - Fabrik , Cn «8« l .

Dr.-Firma sucht
für Verkauf und Ausschank von
Yoghurt (u. Kefir)
in allen Orten geeignete Person
mit bestehendem od . von demselben
neu zu errichtenden Laden . Sehr
hoher Verdienst . Off . u . Nr . 3385a
an die Exved. der „ Bad . Presse" .

iiffttMünplifr
wird sofort eingestellt beim Merkur¬
bahnbau von 8395a.3 .1

Wassermann St Fischer
_ Bade n - Baden ._

Per 1 . Juli 1913 wird von
größerer Fabrik tüchtiger

ÄWrmihr
>gesucht . Betreffend , muß in
ration . Massenfabrik, Lohn- u.

I Akkordw . vertraut , streng solid
und nüchtern sein . Bewerber
bis zu 35 Jahren , die ähnliche

>Posten schon längere Jahre
bekleidethaben, wollen schriftl.
Offert , mit Gehattsansprüch .
nebst Lebenslaus u . Zeugnis¬
abschriften einsenden unter

' S . C . 9353 an Rudolf
Wossp , Stuttgart . 3388a >

TüchtigerBauschlosser
vorläufig für Ausführung von Blech-
arbeiten gesucht. Demselben ist
Gelegenheit geboten , sich in der
Tiefbau - Branche einzuarbeiten und
ist die Beschäftigung bei zufrieden¬
stellender Leistung dauernd . Zu
melden bei

Obermonteur Bauer in Oos .
_ Sophienstrasse 4. 3359g

teSte - « « » scher
für Herrschaft sofort gesucht. Zu
erfragen unter Nr . B16928 in der
Exped. der „Bad . Presse".

ZnnsbiMe.
Wohnung im Hause. B16892

Büraerstraße 11 . 2 . St .

wird von älterem , alleinstehenden
Herrn zur Führung des Haushalts
gesucht . Offerten mit Gehalts¬
angabe unter Nr . 3313a an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 3J5
Gesucht wird au s 1b . Mai ein

jüngeres Mädchen
rn ein Kolonialwarengeschäft .
8316886 Näh. Kurvenfir . 13, II.

Braves . Wdiges » An.
welches schon gedient hat , findet bei
guter Bezahlung sofort Stellung .
B>E Näh. Werderstr . 59 , pari . , r .

Ein Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht. B16930

Karlstrasse 6 , 2. Stock .
Ein ordentliches Mädchen für

Hausarbeiten auf sofort gesucht .
Räb . Kaiserflr . 60 , 3 . St . B16895
Zuverlässiges , tüchtiges Mäd¬

chen oder Frau für 3 St . vorm. u.
1 St . abends gesucht . B16876
_ Herrenstraße 11 , 111 .

Gesucht wird ein schulentlassenes

zen
durchaus anständig , fleißig und
geschickt , zur Mithilfe im Haushalt
( leichte Arbeit ) von 8—12 llhr vor¬
mittags . Borzustell. v . 10 - 11 Uhr
vorm , und 3—4 Uhr nachm . 7615

Beiertheimer - Allee 36 , UI .

liidlliflc Sortiererin
per sofort gesucht. 7639
Louis Maier, Cigarrenfabrik.

mit guten statischen Kenntnissen,
sicherer Rechner, flotter Zeichner,in dauernde Stellung zu baldigem
Eintritt für unser technisches Büro
gesucht. Bewerbung , mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschrift . , Referenzen
Angabe der Gehaltsansprüche und
des frühesten Eintritts -Termines
erbeten an 7645 .2.1
Dyckerhoff & Widmann. A.- G.

Niederlassung .Karlsruhe i . B.
Für Büro u . Außendienst wird

am 1. Juli von hiesigem Agentur¬
büro ein tüchtiger
Fachmann , Kaufmann od

Beamter gesucht .
Strebsamen Herrn bietet sich Le¬
bensstellung. Gefl. Offerten mit
Lebenslaus und Aufgabe von Re¬
ferenzen unter Nr . 7510 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2.2

Offene Stellen
die Zeitung : Deutsche Bakauzeu -

Post . Eßlingen 76 , 218a

sende fof. seine Adresse unt . B16890
an die Exved. der „Bad . Preffe " .

Verkäuferin
mit Kenntnissen der Kurz -» Weiß -
und Wollwaren - Branche sucht
für sofort 7640

c . W . Keller ,
_ Lndwiqsplatz ._

Ein tüchtiges Mädchen wird als

Mahnerin gesucht.
Wursterei Bahr ,

3396a.2.1 Offen burq .

kMimsMeiilZ .« ., ..Damen , die solchen Posten an¬
nehmen wollen, werden gebeten,ihre Adresse «ohne Bild und obne
Rückporto) einzufenden : sut>B16857
an die Exped . der „Bad . Presse". ,

Ich suche für meine Lackfabrik in
Grünwinkel einen Lehrling mit
guter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung . Näheres bei Bl6900

Ferd . Odenwald ,
_ Herbstrasse 5 ._
Mbeltapezier-Lehrling

gesucht.
sohn achtbarer Eltern kann sof.

in die Lehre treten bei B16885
Gebrüder Himmel lieber

Möbelfabrik , Kriegstr. 25 .
Blechner -Lehrling. >L.

Ein kräftiger Junge , aus acht¬
barer Familie , kann das Blechner-
und Installateur - Handwerk gründ¬
lich erlernen bei Joseph Haas ,Karlsruhe -Rüppurr , Bsauenstr .20.

Gesucht bis 15. Mai oder sofort

gute Köchin
für Baihingen bei Stuttgart . Ge¬
halt 30 .* . Offerten an

Fra « Fremery ,
3382a.2. 1 Kronprinzenstr . 7 .

Mädchen
für Zimmer, nicht unter 20Jahren ,
zu sofortigem Eintritt gesucht.
Heilstätte Nordrach - Kolonie
2. 1 bad . Schwarzwald . 3406a

Junger Mann
mit Primareifc sucht Stelle aus
Fabrik - od . Brauereibüro

Gefl . Offert , unt . Nr . B16891 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Chauffeur-
tüchtig, zuverlässig , verheir . . sucht
dauernde Stellung auf Lastauto.

Offerten unter Nr . B16870 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Chauffeur
tücht . Reparateur mit gut . Zeugn ..
sucht Stelle für Lastwagen. Offert ,
unter Nr . B16905 an die Expedit.
der „Bad . Presse"

._

KMe -LeMe
gesucht für einen Jungen , der be¬
reits ein Jahr gelernt .

Offerten unter Nr . B16494 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

jlllf, WM Me
wünscht Filiale zu übernehmen ,
gleich welcher Branche, am liebsten
auf Juni , event. auch später . Zeug¬
nisse und Kaution können gestellt
werden . Gefl. Offerten unter Nr.
» 16918 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 2.1

Zunge Dame
die eine Handelsschule besucht hat,
sucht Stelle als Volontärin in
einem kleineren Kolonialwaren¬
geschäft oder ähnlicher Branche.

Suchende würde auch solch ein
Geschäft evtl , später käuflich über¬
nehmen . Off. unter B16929 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3.1

Junges gebild. Fräulein sucht
Lehrstelle zu Zahnarzt . Offert ,
unter Nr . B16940 an die Exped .
der „ Bad . Presse" .

besucht
Mise; NimennWeii.

7838. 10.1 Herrenstraße 37 .

Mädchen, 19 Jahre , welches
Kochen . Nähen und Hausarbeiten
verrichten kann , sucht Stelle , auch
nach ausw . in kl . bess . Hause. Zu
ersr . Scherrstr . Sa . II . , 1. » 16882

Mädchen, welches kochen kann u.
gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle
per 1 . 2 uni . Off . unt . Ä16877 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

am Bahnhofausgang ein . Schwarz¬
wald- Ausflugsortes gelegen , ist zu
günstigen Bedingungen an streb¬
same, solvente Wirtsleute sofort
zu vermieten oder zu verkaufen .

Gefl. Offerten unter Nr . 3380a an
die Exv . der „ Bad . Preffe " erb . 3.1

Sommerhaus
a . d. Thomashof , ^ Std . von Dur¬
lach, mit Atelierfenster , zu ver¬
mieten . 7481 .825

Carl Steinmetz , Dnrlach »
_ _ Rittnertstrasse 73.

Rastatt . ^ P |
Laden in frequenter Lage Ra¬

statts , mit gangbarem Spezerei »
und Lebensmittel -Geschäft mit
Einrichtung und Wurstküchc , schö¬
ner 4 Zimmerwohnung per 1 . Juli
für 800 Jt zu vermieten . » 16880
A. Kölmel, Rastatt . Augustastr . 61 .

Schöne 4 Zimmerwohnung , fof.
billigzuverm . Näh. Geibelftr . 1. ll .
bei F . Hafferner , Mühlbnrg .
Amalienstr . 51 , im 2. Stock, schöne
3 Zimmerwohnung gr . Mansarde
aur 1 . Juli zu vermieten . Anfraa .
3. Stock_ » 16905

Schwanenstr . 34 , nächst Kronenftr .»
ist im 5 . Stock eine Wohnung von
2 kl . Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör, auf 1 . Juli an kleine ruhige
Familie zu vermieten . Zu erfr .
2. Stock , rechts._ Bl 6921
2 gut möbl., ineinandergehende

an 2 Fräulein oder
OIUlIIlCl Herren sof . zu vermieten .
Zu ersr . Kreuzstr . 20, III. B16910
Zimmer , möbliertes , zu vermieten .

B16941 Körnerstr . 40, 3. St ., r .
Amalienstraße 59, Stb ., 1 Tr . h .,
gut möbliertes , größeres Zimmer
sofort zu vermieten ._ B13893

Amalienttratze 71, 1 Treppe , Sing .
Leopoldstr., ist ein hübsch möbl.
Zimmer per sofort billig zu Ver¬

mietern _ » 16936 .3.1
Klanprechtstraße 26 , 3. St . , schön
inöbliertes , zweifensterig . Zimmer ,
mit oder ohne Frühstück, bei Witwe
ohne Kinder , zu vermiet . B16931

Parkstrasse 13 ist schön möbliert .
Eckzrmmer. ohne vis-ä-vis. in freier
Läge, sof . zu vermieten . B16986

Soptzienstratze 5 . Stb ., 1 Treppe ,
ist ein möbliertes Zimmer an
solid . Fräulein zu vermiet . » lwt°

Sofienstraße 80 , III ., I. , ist ein
schön möbl. Zimmer mit guter
Pension an befferen Herrn zu
bill. Preise sof . zu verm . B16879

Waldstraße 40 v, 3. St ., schön möb-
liertes Zimmer per sofort zu
vermieten ._ » 16633

Zähringerstraße 15, 2. St ., sep.
Eingang , gut möbliertes Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort zu
vermieten ._ » 16925

Zährinflerstraße 17c ist im 4. Stock
ein möbl. Zimmer sofort od. später
zu vermieten . Zu erfragen im
2. Stock . » 16985

Miet - Gesuche .

Kneipzimmer
mit 40 Personen Fassungsraum für
Samstags von techn . Vereinig , sof.
gesucht. Inh . beff. Lok., mögl . im
« tadtzentr ., die u . U. auch Saal
zur Verfüg , stellen können, mögen
ihre Off. richten an K . Z ., Karl »
straße 70 , 3. Stock ._ » 16916

wohn - u. Lchlafzim.
für ein junges Ehepaar auf 15.
Mai gesucht. Bevorzugt wird dje
Mittel - und Weststadt.

Offerten unter Nr . B16869 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Herr (Dauermieter ) sucht auf
1 . Juni einfaches, aber nett möb¬
liertes Zimmer in gutem Hause
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B16756 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 2.2

RWWMWZW
bei Pfarrer ober SeijretSfair .ili ?.Off. mit Preis unter Ar . » 16888
an die Exped. der JBcä . B-effe" etS.
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der - Anqebot !
y

Gardinen
Tüll -Gardinen abgepaßt. Fenster 9 .50 6 .75 4 .80
TÜll-Gärdinen Stückware Meter 1 .20 75 ^ 50 ^
Tüll -Scheibengardinen Meter 1 .— 65 ^ 38 ^
Erbstüll -Brise -Bi8e . stück 1 .10 80 ' 50 ^
Erbstü I-Stores . . . stück 12 .— 9 .50 5 .75
Erbstüll -Bettdecken f. 2 Betten 22 .50 15 .— 8 .50
Damast -Stores -Stolf

creme und gold . . . Neter 1 -50 1 .25 95 ^

Cöper -Stores abgepaßt stück 3 .50 2 .75 1 .60
Biedermeier -Leinen . Meter 1 .95 1 .50

Teppiche
Bodenläufer Fantasie-Muster Mtr. 1 .60 1 .10 65 ^
Bodenläufer Ia Boucle Meter 4 .25 2 .60 1 .90
Kokosläufer je nach Breite Mtr. 2 .10 1 .60 95J
Bettvorlagen div. Quai, stück 5 .50 3 .60 1 .85
Bettvorlagen Masch.-Smyrna . Stück 7 .50 5 .75
Imjt. Perser Teppiche

je nach Größe . . . . Stück 15 . 9 .50 6 .75
Boden -Teppiche Masch.-smyma 53 .— 34 . — 28 .—
Boden -Teppiche iaBouci6 st . 38 .— 29 .— 19 —
Diwan -Vorlagen

Masch -Smyrna 90/130 9 .75 90/180 13 .50

Decken
Filztuch -Tischdecken . . stück 8 50 4 . 75 I . 90
Plüsch -Tischdecken . . stück I5 .00 8 . 50 6 .75
Künstler -Tischdecken . . . stück 7 . 50 5 .75
Waschtisch -Decken . . stück 5 50 3 .75 I.35
Chaiselongue -Decken . stück 25 .00 I5 00 8 50
Jacquard -Schlafdecken ,

baumwolle . Stück 4 .90 3 .50 I. 95
Jacquard -Schlafdecken ,

halbwolle . Stück 8 . 75 6 50 4 90
Jacquard -Schlafdecken ,

reine Wolle . Stück UU 17 .Oll 13.50
Kameelhaar -Schlafdecken

^ ^ g 75

Linoleum
Linoleuiu -Läufer 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm

80 ^ 95 ^ 1. 35 1.75 210
Linoleum , 200 cm. bedruckt . . . 3 .50 2 . 90 2 .45
Linoleum , 200 cm , Granit, durchgehend . 4 .50 3 .90
Linoleum , 200 cm , Inlaid, durchgehend 5 .50 4 .90
Linoleum . 250 cm 5 .25 300 cm 6 25
Linoleum -Vorlagen 50/90 cm 70/90 cm 70/115 cm

75 ^ 95 ^ 1.25
150 200 cm 200/250 cm 200/300 cmLinoleum -Teppiche

Große Auswahl 750 11.00 1350

Ein Posten _ _

Leinen -Garnituren K £ j ( |
2 Flügel , 1 Ouerbeh ., Garnit . 6 .90

Ein Posten 200 cm breite

Linoleum - Reste
bis 7 Meter Länge Meter

Hugo Landauer
Mode - und Aussteuer -IIaus Karlsruhe , Kaiserstrasse 145.

Bruchieidende
_ kennen Sie die _Epochemachende Erfindung Q• des ges . gesch . „ Spranzband “ •

Ohne Feder, Gummiband und Schenkelriemen hält es auch denschwerstenBruchohne lästigen Druck unter Garantie mit Erfolg zurück .
Wir raten ihnen in Ihrem eigenen Interesse

■- Tragen Sie kein Band - =- :
bevor Sie nicht gratis und franko Prospekt und Aufklärung überunser ges. gesch. Band verlangt haben.

ausgeschlossen , -« g
■ — Tag und Nacht tragbar16706 _ gestattet vollständige Bewegungsfreiheit .Wirkt auf Heilung. Dankschreiben . Glänzende Gutachten .Wenden Sie sich vertrauensvollan die alleinigten Her -stellet * und Erfinder

Gebr. Spranz , Unterkochen (Württbg )

Quietameiz
kräftigt Kranke
verjüngt Gesunde
gibt Jugendkraft
und Frische .

ttirkiidier naitrsaizgeitam
Dosen Mk. 1.— und Mk. 1.80.
Verlangen Sie Qulefamalz
In Apotheken und Drogerien.

Wo nicht erhältlich, schreiben
Sie an

Quietawerke :: Bad Dürkheim
1386a

1000 Stück von
2 .51» Mk . anLieferung von SäfC ?«0d )tndc2tt

Anfertigen von Derschmdlungen aller Art
8743a der qm von 2.50 Mk . an,
Schindelnwerkstätte Kimmig , Griesbach , Telephon 18 .

Meilern MMH
öü r *Q. an bis z
ia<rfctotfw Q— liititos. Adlerstraße 7.

Fahr - Schule
ü . Kgl. vltbg. Rutomobil-Clubs

Cannstatt -Stuttgart
Pragstr . 144a , b. Löwentor

Kprn «tnrprhpr *
Cannstatt 840 P

Stuttgart 10336 .

Staatlich konzessioniert 715a
Ausbildung

von Herren- u . Berufs-
— .. . Fahrern ..
auf Luxus- und Last-Kraftfahr¬

zeugen , sowie Krafträdern .
Neueste Modelle verschiedener

Systeme .
Grosse Lehrwerkstätte,

Ausbildungszeit ca . 4 Wochen .
Anmeldung jederzeit !

Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

Die mit von meinem Arzte em¬
pfohlene Obermeyers Medizinal
Herba - Seife z . Beseitig , der lästig.

Schuppen
im Kopfhaar beseitigte dieselben in
wenigen Tagen . Alfred Pflanzer
München. Herba - Seife ä Stück
50 Psg . , 30% verstärktes Präpa¬
rat Mk. 1 .—. Zu haben in all n
Aootheken , Drogerien und Par¬
fümerien . Il5a

Verbesserteidicker Ha . S-
TVVf - 1 Drüsen

Tablette»
' Anschwellung

Wirkung erstaunlich. Preis Ji 1 .25
Apotheker Beck. Roienfeid ,7494a Würlt. Tel 9.

P . P.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich am hiesig. Platze ein

Atelier für
feine Damen - Garderobe
errichtet habe, iS'ach langjähriger Tätigkeit als Dircctrice in
erstkl Geschäften in Hannover und Frankfurt a . M. kann ich
den verwöhntesten Anforderungen gerecht werden und bitte, mein
junges Unternehmen bei Bedarf zu berücksichtigen. Für pünkt¬
liche und sorgfältige Ausführung werde besorgt sein. 7434

Frau J . Hehn
Kaijerftraße 48, Schuhhaus Jos . Ettlinger.

über das

Angebot

überglücklich
m. b . H,

Kaiserstratze Nr . 81M
Karlsruhe i. B.

Nordlanü " -Fahrräder 512 ”%. 4«.,,
Laufdecken . von Mk. 1.75 an
Lanfdecken mit 6 Monate

Garantie . . . . Mk . 3.50
Laufdecke » mit 12 Monate

Garantie . . . . Mk . 4.50
Gebirgsdeckenm .3 Mt .Gar. 3 .75
Luftschläuche von Mk. 1.70 an
Kerzenlaterne, ff. vernickelt 8.=
O -Uaterne . . . . m . —.70
Acetylenlaterne . . Mk. 1.50
Fahrradschlüffel . . Mk. —.30
Schutzbleche, die Garnitur —.70

Garantie Mk .
Sattel . Mk. 1.80
Hosenklammer»
Futzgurnpen . . .
Ketten, prima . . .
Korkgriffe. 1 Paar .
Rucksack .
Glocken .
Fusthalter , 1 Paar .
Gummilösung . . .
Revolver .
Reibrädchenfeuerzeug

mit einem Ersatzstein
Reparaturen werde« schnell und billig ausgeführt .

—.02
—.55

1.05
—.15
—.5©
—.13
—.15
—.04
3.85

—.88
6786

Meine
6673)5 j

3 Spezial - Preislagen
^ 12 . 50 ^ 14.50

Thürmer
Pianos

empfiehlt in großer Auswahl
der Alleinvertreter

für Karlsruhe und Umgebung

LSI Scbwelsgntg
■ Hoflieferant M

4 Erbprinzenstr . 4 B

•^ 16 . 50

Damenstiefel Herrenstiefel
und und

Schuhe Schuhe
in allen Ledersorten

Modernste Formen Beste Qualitäten

Loew - Hölzle
Sdiuhhaus Kaiserstr. 187

Ä

Miteffer,
Pickel un Gesicht u . am Körper be¬
seitigt rasch u . zuverlässig Zuckers
Patent - Medizinal - Seile ,ä St . 50 Pf . (15% ig ) und 1 .50 M.
(35%t0, stärkste Form ) . Nach jeder
Waschung m . Zuckooh -Creme ,Tube 50 Pf . und 75 Pf ., nachbe¬
handeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden bestäiigt . In Karlsruhe :bei Wil ». Tscherning, C . Roth , H.Vieler , W. Äauin . E . Dennig , Gg.
Jacob , O . Mayer , Th . Walz , Otto
bischer, R . W. Lang , sowie in sämtl .
Apotheken u . Drog . ; in Mühlburg :
MaxSlrauß ; inTurlach : Aug.Peter ;in Gttlingcn : Rov. Ruf . ^228a

HrocÄenes MrennhoLz
bei Abnahme von : 600^s Ztr. . . . . per Ztr. von Mk. 1.50 an

LO Ztr. per Ztr. von Mk. 1.40 an
empfehlen zur Lieferung frei Keller

Billing & Rollet A.-G., Telephon Nr 89.

Wer übernimmt den Verkauf von

Knnsttöpfereien
hanvtsächllch Jnoiläumsstückr in
Kommission ? 3.

Offerten unter Nr . 3370a an die
Expedition der , Baü. Presse" erb.

Tapeten- und Tapeziergeschäft

P
.

Fetzner Witwe Nachflg.

Kreuzstrasse 25 B15590
gewährt auf Tapeten und Borden

20 °/0 Rabatt .
Tapezieren : prompt , billig , meistermissig .
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